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Der Kia Ceed
Sportswagon
Ultimate Edition.
Für alle, die mehr erwarten.

Kia Ceed Sportswagon
1.5 T-GDI 140 PS
Ultimate Edition

€ 23.790,-
Jetzt für:

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Entdecke jetzt den Kia Ceed Sportswagon in der
neuen Ultimate Edition und lass dich von ihm neu
inspirieren. Erlebe unseren dynamischen Kombi mit
einem außergewöhnlichen Maß an Komfort und
umfangreicher Sonderausstattung und hebe dein
Fahrerlebnis auf ein neues, einzigartiges Niveau.
Überzeuge dich am besten direkt selbst von
unserem limitierten Sondermodell bei einer
ultimativen Probefahrt.

Kia Ceed Sportswagon 1.5 T-GDI 140 PS Ultimate
Edition (Super/ 6-Gang-Schaltgetriebe); 103 kW
(140 PS): Kraftstoffverbrauch kombiniert 6,0 l/100
km; CO₂–Emissionen kombiniert 136 g/km. CO₂-
Klasse E.

Autohaus Kuchenbecker
GmbH & Co. KG
Langewahler Straße 19 a | 15517 Fürstenwalde
Tel.: 03361 / 74970 | Fax: 03361 / 749729
www.kia-kuchenbecker.de

Landkreis will bei Schulbussen 
500.000 Euro im Jahr sparen!

Durch die Änderung der Satzung 
zur Schülerbeförderung im Juni 
2025 will der Landkreis Oder-Spree 
500.000 Euro im Jahr sparen. Von 
diesen Maßnahmen sind alle Famili-
en in LOS betro�en, die am Schüler-
verkehr teilnehmen. Besonders hart 
tri�t es Schülerinnen und Schüler, 
die das Gauß-Gymnasium in Frank-
furt (Oder) besuchen. Es ist zu be-
fürchten, dass Familien sich zukünf-
tig nicht mehr für diesen förderlichen 
Bildungsweg am Gauß entscheiden 
können. Wir fordern die Kreisver-
waltung auf, den vorliegenden Ände-
rungsentwurf zur Schülerbeförderung 
in LOS gründlich zu überdenken!

Begründung: Wir protestieren ge-
gen die aktuell von der Kreisverwal-
tung in Beeskow geplante Änderung 
der Satzung zum Schülerbeförderung 
und weisen darauf hin, dass den leis-
tungsstarken und begabten Schüle-
rinnen und Schülern im ländlichen 
Raum der Zugang zur Förderung er-
leichtert – und keinesfalls erschwert 
werden darf (§ 3 Brandenburger 
Schulgesetz)!

Die Kreisverwaltung des Landkrei-
ses Oder-Spree plant eine Änderung 
der Satzung zur Schülerbeförderung. 
Diese Änderung reicht weit und soll 
insgesamt 500.000 EUR einsparen. 
Betro�en davon sind alle Schülerin-
nen und Schüler aus LOS, die am 
Schülerverkehr teilnehmen. Einspa-
rungen sind notwendig – aber Bil-
dung ist der falsche Ort dafür! Denn 
jeder Euro, der in die Förderung von 
Bildung und Bildungsmöglichkeiten 

�ießt, ist eine Investition für unsere 
gemeinsame Zukunft, eine Investiti-
on in zukünftige Fachkräfte für Un-
ternehmen in unserem Landkreis!

Besonders hart tri�t es 32 Schüle-
rinnen und Schüler des Carl-Fried-
rich-Gauß-Gymnasiums in Frankfurt 
(Oder). Sie besuchen diese Schule, da 
es die einzige Spezialschule in der Re-
gion und ein zerti�ziertes MINT-
Excellence-Center ist. Hier werden 
leistungsstarke, begabte und hoch-
begabte Kinder gefördert und ent-
falten in Mathematik, Naturwissen-
schaften, Informatik und Technik ihr 
Potenzial. Es gibt Leistungskurse in 
jedem dieser Fächer, es gibt Koopera-
tionen mit regionalen Unternehmen 
und Universitäten, es gibt Olympia-
den, Wettbewerbe, Vorleistungszen-
tren, Leistungs- und Begabungsklas-
sen. Das volle Programm – in jedem 
Schuljahr!

Da diese 32 Schülerinnen und Schü-
ler im Landkreis Oder-Spree wohnen, 
nutzen sie bisher einen Schülerspe-
zialverkehr. Ein Schulweg dauert so 
noch lang genug, der ÖPNV würde 
ihn jedoch verlängern, verkomplizie-
ren und die Schüler unzumutbaren 
Risiken aussetzen! Bis zu zwei Stun-
den Schulweg mit mehrfachem Um-
steigen morgens mit den Ö�entlichen 
und am Nachmittag noch einmal – 
würden Sie dies Ihrem eigenen Kind 
zumuten? 

Geht es nach den Wünschen der 
Kreisverwaltung, sollen Schüler aus 
LOS, die Spezialschulen außerhalb 
des Landkreises besuchen, vom Schü-
lerspezialverkehr ausgeschlossen wer-

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Eltern haben 
Protestpetition gestartet
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Landkreis Oder-Spree präsentiert 
neues Logo

Tradition, Natur und Aufbruch – 
Der Landkreis Oder-Spree hat ein neu-
es Gesicht: Am 6. Juni 2025 wurde das 
neue Logo des Landkreises Oder-Spree 
vorgestellt. Die feierliche Übergabe an  
Landrat Frank Ste�en erfolgte auf ei-
nem glänzenden Schild durch Stefanie 
Richter, Designerin und Geschäftsfüh-
rerin der Agentur ritari aus Schöneiche. 
Die in Erkner lebende Gra�kdesignerin 
hatte im Spätsommer 2024 die ö�entli-
che Ausschreibung zur Entwicklung ei-
nes neuen Corporate Designs gewon-
nen. Ihre Aufgabe: ein visuelles Zeichen 
zu scha�en, das „mehr von hier und 
mehr von heute“ ausdrückt – so laute-
te das zentrale Brie�ng. Das neue Logo 
soll das traditionelle Wappen in der all-
täglichen Kommunikation schrittwei-
se ergänzen und teils ersetzen. Der Auf-
trag war klar: Ein moderner Landkreis 
braucht ein modernes Gesicht.

Karolin Ring, Leiterin des Bereichs 
Kommunikation, hatte das neue De-

sign initiiert: „Ein Landkreis ist mehr 
als eine Behörde – er ist Lebens-
raum, Begegnungsort, Identität. Da-
für braucht es ein eigenes Gesicht. Aber 
keine Sorge: Unser traditionelles Wap-
pen bleibt natürlich erhalten – für for-
male und hoheitliche Anlässe.“

Mit der Einführung des neuen Logos 
startet ein schrittweiser Erneuerungs-
prozess in der Kreisverwaltung: Nach 
und nach werden sämtliche Kommu-
nikationsmittel, Vorlagen und digita-
len Anwendungen der Kreisverwaltung 
angepasst – modern, klar und wieder-
erkennbar.

Landkreis Oder- Spree

den und den Schulweg mit dem öf-
fentlichen Nahverkehr absolvieren. 
Das bedeutet, dass sich Familien zum 
Schutz ihrer Kinder und aus organi-
satorischen Gründen zukünftig nicht 
für einen fördernden Bildungsweg im 
Gauß entscheiden können!

Wir fordern, dass Schülerinnen und 
Schüler, die im Landkreis Oder-Spree 
wohnen und im Gauß-Gymnasium 
zur Schule gehen, weiterhin durch den 
Schülerverkehr vollumfänglich unter-
stützt werden, dass die Satzung für die 
Schülerbeförderung zusammen mit 
Elternvertretern geändert wird, dass 
das Konzept des ÖPNV im Landkreis 

Fortsetzung von Seite 1: auch im Sinne aller Schüler aktuali-
siert wird und die Förderung von be-
gabten Kindern nicht am Rande von 
Berlin aufhört! 

Die Kreistagsabgeordneten wurden 
bereits am 20.05.2025 mit einem of-
fenen Brief auf die Situation aufmerk-
sam gemacht.

Bitte unterstützen Sie uns in unseren 
Forderungen mit ihrer Unterschrift:

 https://www.openpetition.de/pe-
tition/online/no-go-in-oder-spree-
landkreis-will-bei-schulbussen-
500-000-euro-im-jahr-sparen!

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Eltern der betro�enen Schüler

Quelle: www.openpetition.de
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• Chancen auf persönliche und individuelle Fort-

und Weiterbildungen
• moderne Technik
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Fachkraft (geringfügig, Teilzeit oder Vollzeit)
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WIR 
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VERSTÄR-
KUNG!!!

Bewerben Sie 
sich jetzt!

Badegewässer: hervorragende 
Wasserqualität bestätigt 

Auch bei der zweiten Probenahme im 
Rahmen der Badesaison 2025 zeigen 
sich die Badegewässer im Landkreis 
Oder-Spree in einem ausgezeichneten 
Zustand. Die Fachkräfte des Gesund-
heitsamtes haben am 2. und 3. Juni 
insgesamt 34 Badestellen beprobt 
– mit erfreulichem Ergebnis: Bis auf 
einen See wurden überall sehr gute 
mikrobiologische Werte festgestellt, es 
gab keine Beanstandungen.

Lediglich am Schwielochsee bei 
Niewisch wurde ein Nachweis von Cy-
anobakterien (Blaualgen) festgestellt. 
Die Betreiber der Badestelle wurden 
über das Ergebnis informiert und wer-
den Hinweisschilder für die Badegäste 
aufstellen, denn hier ist besondere Vor-
sicht geboten, insbesondere für Kinder 
und emp�ndliche Personen. An allen 
anderen untersuchten Gewässern be-
steht aktuell keinerlei gesundheitliches 
Risiko beim Baden.

Auch optisch überzeugen die Seen: 
Die meisten präsentierten sich mit 
klarem Wasser und Sichttiefen von 

bis zu zwei Metern. Besonders her-
vorzuheben sind unter anderem der 
Scharmützelsee bei Bad Saarow, der 
Storkower See, der Grubensee bei 
Limsdorf sowie der Große Treppelsee 
bei Bremsdorf.

Die gemessenen Wassertemperaturen 
lagen diesmal zwischen 17,9°C und 
22,9°C – ideale Voraussetzungen für 
sommerliches Badevergnügen. Wärms-
te Gewässer waren der Schwielochsee 
bei Niewisch und der Schervenzsee bei 
Schernsdorf mit jeweils über 22 Grad 
Celsius.

Das Gesundheitsamt wird die 
Qualität der Badegewässer weiterhin 
regelmäßig kontrollieren, um allen 
Badegästen auch im weiteren Verlauf 
des Sommers sicheres und ungetrübtes 
Badevergnügen zu ermöglichen.

Aktuelle Informationen zu den Bade-
stellen im Landkreis Oder-Spree sowie 
alle Messwerte sind fortlaufend auf 
der Internetseite https://badestellen.
brandenburg.de/ abrufbar.

Landkreis Oder-Spree
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Grundgesetz, Artikel 5
Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und 
Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus allge-
mein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. 
Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung 
durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine 
Zensur findet nicht statt.

Die Zeitungen des Hauke Verlages:

FÜRSORGLICH UND ZUVERLÄSSIG

Wir beraten Sie gern und umfassend!

Wir haben freie Kapazitäten 
für Pfl ege und Hauswirtschaft  

durch Erweiterung 
der Personalstruktur.

Informieren Sie 
sich jetzt!

Bürgermeistersprechstunde 
in Schneeberg

Am 26. Juni 2025 �ndet im Dorfge-
meinschaftshaus Schneeberg eine Bür-
germeistersprechstunde statt. Bürgerin-
nen und Bürger haben die Gelegenheit, 
ihre Anliegen, Fragen und Anregungen 
direkt mit dem Bürgermeister zu bespre-
chen. 

Wir laden alle herzlich ein, an diesem 
Termin teilzunehmen und aktiv an der 
Gestaltung unseres Dorfes mitzuwirken. 

Für eine bessere Planung bitten wir um 
eine kurze Anmeldung im Voraus. 

Wir freuen uns auf einen o�enen Aus-
tausch!

Neue Online-Dienste im Rathaus
Ab sofort stehen Bürgerinnen und Bür-
gern zwei wichtige städtische Services 
bequem online zur Verfügung: Das di-
gitale Fundbüro sowie die Möglichkeit, 

bestimmte Dienstleistungen rund um 
die Ehe online zu beantragen.
Über die neue Online-Darstellung kön-
nen verlorene Gegenstände schnell ge-
meldet oder gefundene Gegenstände 
angezeigt werden – rund um die Uhr, 
einfach und zeitsparend: Fundbüro | 
Stadt Beeskow
Gleichzeitig bietet das Standesamt nun 
die Möglichkeit, bestimmte Leistungen 
rund um die Ehe digital zu beantragen: 
Standesamt | Stadt Beeskow
Mit der Erweiterung des digitalen An-
gebots baut die Stadt Beeskow ihren 
Service weiter aus und erleichtert den 
Zugang zu wichtigen Verwaltungsleis-
tungen.

Verlängerung der Einreichungsfrist 
des Bürgerbudgets

Die Frist zur Einreichung von Ideen für 
das Bürgerbudget ist bis zum 30.06.2025 

verlängert worden – Hintergrund hierfür 
ist der nunmehr beschlossene Haushalt.

Das Bürgerbudget ist eine Chance, 
Beeskow aktiv mitzugestalten und eige-
ne Ideen zu verwirklichen. 2024 konn-
ten aus dem Topf des Bürgerbudgets 
tolle Projekte wie der Erweiterung des 
Bolzplatzes in Bahrensdorf, Bänke für 
die Fontane Grundschule oder das Res-
pekt Projekt an der Grundschule an der 
Stadtmauer umgesetzt werden.

Auch 2025 stehen wieder 30.000 Euro 
aus dem Beeskower Haushalt für Ihre 
Projektideen zur Verfügung. Jede Idee 
darf maximal 7.500 Euro kosten, soll-
te von Ihnen selbst umgesetzt werden 
und dem Wohle der Beeskower Gemein-
schaft zu Gute kommen, also nicht nur 
Einzelinteressen dienen.

Weitere Infos �nden Sie auf unserer 
Homepage unter der Rubrik „Leben in 
Beeskow – Bürgerbudget“.

Informationen aus dem Beeskower Rathaus

Am 16. Juni 2025 startete ein weite-
rer Bauabschnitt zur Modernisierung 
des Spreeradwegs, der durch das Amt 
für Kreisentwicklung und Infrastruk-
tur, Sachgebiet Kreisliche Infrastruk-
tur/Straßenaufsicht begleitet wird. 
Dazu ist der Spreeradweg zwischen 
Görziger Dorfstelle und Raßmanns-
dorf voraussichtlich bis zum 26. Sep-

tember 2025 voll gesperrt.
Eine ausgeschilderte Umleitung für 

den Radverkehr erfolgt über Görzig 
und Drahendorf.

Gut zu wissen: Die Maßnahme wird 
gefördert aus Mitteln des Bundes und 
des Landes Brandenburg im Rahmen 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruk-

Umleitung des Spreeradweges 
im Bereich Görziger Dorfstelle – Raßmannsdorf

tur (GRW-Infrastruktur)“.
Wir bitten alle Nutzerinnen und 

Nutzer des Spreeradweges um Ver-
ständnis für die Einschränkungen und 
danken für Ihre Geduld.

Landkreis Oder-Spree
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Storkow (Mark), Juni 2025 – Die Evan-
gelische Jugendbildungs- und Begeg-
nungsstätte Hirschluch feiert in diesem 
Jahr ihr 100-jähriges Bestehen – und 
lädt herzlich zum großen Jubiläumsfest 
am Samstag, den 21. Juni 2025, ein. Ab 
11 Uhr erwartet die Besucher auf dem 
Gelände in 15859 Storkow/Mark ein 
buntes, inspirierendes Programm für die 
ganze Familie.

Der Festtag beginnt mit einer Begrü-
ßung durch den Träger Jugendhilfe und 
Sozialarbeit e.V. (JuSeV) sowie dem 
Hausleiter von Hirschluch Ruben Loewe. 
Nach einem Festgottesdienst mit Bischof 
Dr. Christian Stäblein und Grußworten 
folgt ein musikalisches Bühnenpro-
gramm mit langjährigen Wegbegleitern 
der Bildungsstätte. Ein besonderer Hö-
hepunkt ist die Verleihung des Demokra-
tiepreises 2025 durch die Evangelische 
Jugend Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz (EJBO) – https://ejbo.de/
projekte/100-jahre-hirschluch/.

Im „Garten der Grenzenlosigkeit“ 
laden auf dem weitläu�gen Hirschluch-
Gelände vielfältige Spiel-, Bewegungs- 
und Kreativangebote zum Mitmachen 
ein. Zahlreiche Freundinnen und 
Partnerinnen von Hirschluch sind mit 
dabei und gestalten diesen Bereich mit. 
Die Besucher erwartet außerdem eine 

Vielzahl interessanter Infostände rund 
um Bildung, Jugend- und Projektarbeit, 
Umwelt und Engagement.

Gäste können das Gelände erkunden 
und die Angebote der Bildungsstätte 
kennenlernen. Für das leibliche Wohl 
sorgt die hauseigene Hirschluch-Küche 
unter neuer Leitung vom Mario Gliese 
mit kulinarischen Köstlichkeiten.

Ab 18 Uhr geht es weiter mit der Fête 
de la Musique, organisiert von der EJBO 
– mit Live-Acts wie Paul und Maarten, 
Jessy James LaFleur, Folkcafé Lietze, 

Anhalt und �e Bassment. Im Anschluss 
�ndet im Saal „Jupiter“ im Seminarhaus 
Silberner Mond eine große Jubiläums-
party mit DJ reSTAR statt – ein perfekter 
Ausklang des Festtages für alle, die noch 
tanzen und feiern möchten.

Übernachtungsmöglichkeiten stehen 
für Gruppen und Einzelgäste auf Anfrage 
unter hirschluch@jusev.de zur Verfü-
gung. 

Agnieszka Malecka, 
Ev. Jugendbildungs- u. 

Begegnungsstätte Hirschluch

Die Jagdverbände des Landkrei-
se Oder-Spree (JV Fürstenwalde e.V., 
JV Region Eisenhüttenstadt e.V., JV 
Beeskow e.V.) beteiligen sich seit 2024 
an der bundeweiten Initiative „Lernort 

Natur (LON)“, die sich als Ziel gesetzt 
hat, Kinder für Natur und Umwelt 
zu begeistern und ihr Interesse zu we-
cken. Im Vordergrund steht hier das er-
lebnisorientierte Lernen durch Experi-

Jagdverbände bieten rollende Naturschule an
mentieren und Anfassen, auch vor dem 
Hintergrund der Jagd. Ein Anhänger, 
ausgestattet mit allen Möglichkeiten 
Fauna und Flora unserer Gegend zu er-
leben und zu erlernen, ist angefertigt 
worden, um diese Einsätze in Oder-
Spree zu unterstützen.

Das heißt, die „rollenden Naturschu-
le“, wie sie auch genannt wird, dient 
einem Bildungszweck. Auch Sie kön-
nen uns kostenfrei buchen, um bei-
spielsweise eine Veranstaltung in Ihrer 
Grundschule, im Hort oder in der Kita 
zu begleiten oder durchzuführen. Auch 
Kinder- oder Dor�este können durch 
uns unterstützt werden.

Das Anfrageformular zum Lernort 
Natur ist unter Lernort Natur - Lan-
desjagdverband Brandenburg e.V. zu 
�nden. Alle Bürgerinnen und Bürger 
des LOS können in Haus und Garten 
einen Beitrag leisten, indem Sie mög-
liche Unfallursachen für Tiere beseiti-
gen: Netze nicht über Sträucher und 
Bäume im Garten spannen, Keller-
schächte überdecken oder große Fens-
terscheiben mit Aufklebern und Rol-
los versehen. Dazu gehört auch, Müll 
nicht in der freien Landschaft entsor-
gen.

Bitte beachten Sie, dass falsch ver-
standene Tierliebe zu Tierleid und auch 
zum Tod von Wildtieren führen kann!

100 Jahre Jugendbildungsstätte Hirschluch 
Großes Jubiläumsfest in StorkowMusik für St. Marien – CCXCIX

Pünktlich zum 60. Jahrestag der In-
dienstnahme der Schuke-Orgel in der 
Beeskower Marienkirche wird am 28. 
Juni ein Orgelkonzert erklingen, das 
noch ganz im Zeichen des P�ngstfes-
tes steht. Es spielt der langjährige Tor-
gauer, jetzt in Berlin lebende Kirchen-
musiker KMD Ekkehard Saretz. 
Den Bezug zum �ema P�ngsten 
stellen Melodien von alten liturgi-
schen Gesängen und Gemeindelie-
dern her, die in unterschiedlichen Zei-
ten die Basis von Kompositionen für 
die Orgel gebildet haben.

Ekkehard Saretz studierte an der 
Hochschule für Kirchenmusik Halle
(Saale) bei Walter Bruhns und Johan-
nes Schäfer. In weitergehenden Studi-
en und Meisterkursen bei Peet Kee, 
Daniel Roth und Guy Bovet vertief-
te er sein Können und beschäftigte 
sich besonders mit französischer Or-
gelliteratur, dem Werk Johann Sebas-
tian Bachs und Max Regers. Saretz 
war Kirchenmusiker an der Stadtkir-
che St. Marien und der Schlosskirche 
Torgau, dem ersten, 1544 von Martin 
Luther eingeweihten evangelischen 
Kirchenneubau. Er leitete dort die Jo-
hann-Walter-Kantorei, die während 
der Reformation als erste evangelische 
Kantorei gegründet wurde. Konzert-
reisen führten ihn an die großen Or-
geln Deutschlands, nach Frankreich, 
Polen, die Niederlande, Finnland, die 
Schweiz und Italien.
Dr. Ekkehard Krüger, ortus musikver-
lag, Zerti�zierter Orgelsachverständi-
ger (VOD)

Musik für St. Marien – CCXCIX, 
Sonnabend, 28. Juni 2025, 17 Uhr, 
Beeskow, St. Marien
Orgelkonzert „P�ngstliche Nach-
klänge“, KMD Ekkehard Saretz (Ber-
lin), Werke von D. Buxtehude, J.S. 
Bach, M. Duru�é u.a. Eintritt frei, 
Spende erbeten

Ihre Termine per e-mail: 
j.knaupp@hauke-verlag.de

Alle Termine basieren auf Informationen 
der jeweiligen Veranstalter bzw. aus 
ö�entlichen Veranstaltungsprogrammen. 
Für die Richtigkeit übernimmt der Verlag 

keine Gewähr.
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PIZZA
STORKOW

STEINOFEN-PIZZATäglich 11-22 Uhr

LIEFERGEBIETE
AB 20 € 

(Lieferzuschlag 3 €)
Wendisch Rietz
Kummersdorf

Görsdorf
Selchow
Wolzig

Kolberg
Kehrigk

Spreenhagen
Prieros

Friedersdorf

LIEFERGEBIETE
AB 10 € 

(Lieferung kostenlos)
Storkow

Groß Schauen
Philadelphia

LIEFERGEBIETE
AB 18 € 

(Lieferzuschlag 2 €)
Reichenwalde
Klein Schauen

Rieplos
Bugk

PIZZA
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Beeskower Zukunftsforum setzt Impulse

Bei strahlendem Sonnenschein fand am 
3. Juni erstmals das Beeskower Zukunfts-
forum statt – und wurde auf Anhieb zu 
einem vollen Erfolg. Mehr als 50 Ausstel-
lende präsentierten sich auf dem Gelände 
zwischen dem Rouanet-Gymnasium und 
der Kreisverwaltung in Beeskow. Über 
400 Schülerinnen und Schüler nutzten 
die Gelegenheit, sich über Ausbildung, 
Studium, Berufseinstieg und Ehrenamt 
zu informieren.

Die Messe wurde gemeinschaftlich von 
der Stadt Beeskow, dem Landkreis Oder-

Spree und weiteren Partnern wie der 
Handwerkskammer, der Industrie- und 
Handelskammer, dem Verbund @see und 
den Beeskower Schulen organisiert. Dabei 
war der Landkreis Oder-Spree nicht nur 
als Partner aktiv beteiligt, sondern auch 
mit zahlreichen Fachämtern direkt vor 
Ort vertreten.

Landrat Frank Ste�en, der das Zu-
kunftsforum gemeinsam mit Beeskows 
Bürgermeister Robert Czaplinski erö�-
nete, zeigte sich begeistert: „Ich lade alle 
jungen Menschen herzlich ein, die vielfäl-

tigen Ausbildungs- und Studienangebote 
hier in unserer Region zu entdecken.

Wer sich umsieht, wird schnell merken, 
wie viel Potenzial in Oder-Spree steckt – 
ob im Handwerk, in der Verwaltung, in 
sozialen Berufen oder in der Industrie. 
Lasst euch begeistern und nutzt die 
Chancen, die direkt vor eurer Haustür 
liegen.“

Auch Bürgermeister Robert Czaplinski 
freute sich über den Erfolg des ersten 
Beeskower Zukunftsforums: „Es ist 
großartig zu sehen, wie viele Partner 

gemeinsam dieses neue Format auf die 
Beine stellen. Das zeigt deutlich, wie 
attraktiv unsere Region rund um Bees-
kow in Sachen Jobs, Ausbildung und 
Ehrenamt ist.“

Am Ende konnte viel positives Feedback 
von Teilnehmenden, Ausstellenden und 
Schülerinnen und Schülern eingesammelt 
werden – und der klare

Wunsch: Auch 2026 soll es ein Beesko-
wer Zukunftsforum geben. Denn dieses 
neue Format hat Zukunft.

Karolin Ring, Landkreis Oder-Spree

Bald ist Stadtfest in Fürstenwalde!
Pünktlich zum Sommerbeginn heißt 

es wieder: Herzlich Willkommen zum 
Stadtfest Fürstenwalde und Bühne 
frei! 

Vom 04.-06.07.2025 stehen für drei 
Tage verschiedenste Bühnenshows, 

Straßenkunst, Markt, Mitmachaktio-
nen, Partys und ein Kinderprogramm 
auf dem Plan und laden viele Gäste ins 
Stadtzentrum ein. Musikalisch erwar-
tet die Besucher Rock, Pop, Schlager, 
Blasmusik und mehr. Während der 

drei Tage des Stadtfestes treten in 
Fürstenwalde zahlreiche Bands auf. 
Mit dabei sind neben vielen anderen 
Künstlern auch Right Now, Annema-
rie Eilfeld, Mitch Keller und Mike La 
Funk. Programmhöhepunkte sind das 

große Höhenfeuerwerk, Hubschrau-
berrund�üge und der Mittelalter-
markt.

In der nächsten Ausgabe der BSK 
am 02.07.2025 gibt es den kompletten 
Programmablauf zum Stadtfest.

Foto: Stadt Fürstenwalde
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ACHTUNG! ACHTUNG!
Es geht wieder los!

von Dr. med. Thomas Völler,
 Grünheide

Histamin – Wunderbotenstoff oder Störenfried

Ratgeber
für Ihre

Gesundheit

Histamin ist ein Gewebshormon, Neu-
rotransmitter und Entzündungsmediator. 
Es entsteht im menschlichen Körper 

durch Abspaltung von Kohlendioxid aus 
der Aminosäure Histidin und ist dort 
auch überall verbreitet zu �nden. 
Es wird in erhöhter Konzentration in 

Mastzellen, basophilen Granulozyten
und ECL-Zellen der Magenschleimhaut 
gespeichert um im Bedarfsfall schlagartig 
freigesetzt zu werden. Histamin versetzt 
den Körper bei Infektionen und allergi-
schen Reaktionen in Alarmbereitschaft, 
beein�usst u.a. den Schlaf-Wach-Rhyth-
mus, kontrolliert den Wasserhaushalt, 
regelt den Appetit, die Darmbewegung, 
erhöht die Gefäßpermeabilität, erweitert 
die Blutgefäße und verengt die Bronchi-
en. 
Histamin ist auch ein echter „Schlauma-

cher“ weil es im Gehirn die Gedächtnis-
leistung erhöht. 
Histamin ist hitzestabil und wird 

durch Kochen, Backen, Braten und auch 
in der Tiefkühltruhe nicht zerstört. 

Histamin-Intoleranz 
HIT/Histaminose ist ein komplexes 

Geschehen, bei dem Histamin nicht 
ausreichend schnell im Körper abgebaut 
werden kann und so zu typischen Hista-
minreaktionen führt. 
Als Ursache kommen ein Mangel der 

histaminabbauenden Enzyme Diami-
nooxidase (DAO) im Darm und Hista-
min-N-Methyltransferase (HNMT) in 
der Leber oder eine Überforderung der 
Histaminabbauprozesse in Frage. Die-
se Überforderung kann eintreten durch 
eine vermehrte Aufnahme histaminrei-
cher Nahrungsmittel, eine beschleunigte 
Resorption im Magen und Darm durch 
Alkohol oder bei Entzündungen, eine 
verstärkte Histaminausschüttung aus den 
Mastzellen im Rahmen allergischer, ent-
zündlicher oder toxischer Prozesse aber 
auch infolge einer Blockierung der DAO 
durch Alkohol oder Medikamente (z.B. 
ACC, Ambroxol, Metamizol).

Mögliche Symptome: 
. Hautrötung, Nesselsucht, Ekzeme, Juck-
reiz

. Kopfschmerzen, Hitzegefühl, Migräne, 
Schwindel 

. Verengte oder rinnende Nase, Atembe-
schwerden, Asthma bronchiale, Hals-
schmerzen 

. Am häu�gsten treten akute oder chro-
nische Magen-Darm-Beschwerden auf.
Magendarmkrämpfe, Blähungen, Durch-
fall, Verstopfung, Bauchschmerzen (Reiz-
darmsymptomatik), Übelkeit, Erbrechen,
Magendruck 

. Bluthochdruck, Herzrasen, Herzrhyth-
musstörungen

. Menstruationsbeschwerden, Zyklusstö-
rungen, Blasenentzündung, Harnröh-
renentzündung und Schleimhautreizun-
gen der weiblichen Geschlechtsorgane, 
Wassereinlagerungen im Gewebe

. Gelenkschmerzen, Erschöpfungszustän-
de, Seekrankheit, Müdigkeit, Schlafstö-
rungen.

Histamingehalt von Lebensmitteln
von/bis in mg/kg (feste Stoffe) und µg/l 

(Flüssigkeiten)
. Getränke: Rotweinessig 4000, Rot-
wein 60-3800, Champagner 670, Des-
sertwein 80-400, Weizenbier 120-300, 
Weißwein 3-120 

. Fisch: Tun�sch (Konserve) bis 8000, 
Sardinen bis 1500, Makrele geräuchert 
bis 788, Fisch fangfrisch 0

. Käse: Bergkäse 10-1200, Parmesan 10-
580, Emmentaler 10-500, Harzer 400

. Fleisch:  Osso Collo bis 320, Salami bis 
280, Schinken Westfälisch 40-270

. Fermentierte Lebensmittel: Sauerkraut 
10-200, 

. P�anzliches: Tomaten, Auberginen, Ba-
nanen, Erdbeeren, Himbeeren
Der „Härtetest beim Lieblingsitaliener“: 

Rotwein, Pizza mit Meeresfrüchten und 
zum Abschluss Himbeertorte!

Einzige zuverlässige Diagnosemethode
Mehrwöchigen Auslassdiät, bei der auf 

alle histaminhaltigen Nahrungsmittel 
konsequent verzichtet wird. 
Mögliche Labordiagnostik: N-Methyl-

histamin im Urin und DAO im Blut

Therapieempfehlung
1. Umstellung auf histaminarme Ernäh-

rung und Meidung von Histaminlibera-
toren! 
2. Viel trinken! Jede Stunde ca. 250 ml 

körperwarmes Wasser, jedoch nicht direkt 
zum Essen.
3. Meide DAO-Hemmer: Ka�ee, Alko-

hol, Schwarztee, große Mengen Kakao
4. Darmsanierung bei gestörter Darm-

�ora (z.B. nach Analyse durch ein spezia-
lisiertes Labor wie BIOVIS).
5. Leber entlasten und Histaminabbau 

fördern! Fünf „Leberkräuter“: Schafgar-
be, Löwenzahn, Mariendiestel, Odermen-
ning, Kurkuma. Montilo HE® Pulver mit 
Bambusextrakt, eine Naturzeolith-Rezep-
tur mit Siliziumreichem Bambusextrakt, 
die Schadsto�e adsorbiert (2x 3g in 200 
ml Wasser). DAOSIN® Diaminooxidase 
(eine Kapsel mit etwas Wasser 15 Minu-
ten vor einer histaminhaltigen Mahlzeit, 
maximal drei Kapseln am Tag) 
6. Reduzierung von Entzündungspro-

zessen! Nahrungsergänzung: Omega 3 
Fettsäuren (z.B. Norsan Omega 3 Total), 
Vitamin D3/K2 1000/50 µg, Vitamin 
C (z.B. Acerolapulver ½ Mokkalö�el 
am Abend), Quercetin (2x 250 mg mit 
etwas Fetthaltigem zum Essen), Kupfer 
(nur nach Laborbestimmung, Tagesbe-
darf 1-1,5mg), Zink (z.B. Zink picolinate 
15 mg)
Zur Diagnostik und der individuellen 

Dosierung im speziellen Krankheitsfall 
fragen Sie bitte die Ärztin oder den Arzt 
ihres Vertrauens!

Die gute Nachricht zum Schluss!
Haben sich Darm und Leber wieder er-

holt und die Stressbelastung wurde redu-
ziert, können Sie auch wieder die histamin-
haltigen Lebensmittel genießen. Nur nicht 
in großen Mengen kombiniert beginnen. 
Tasten Sie sich langsam heran! 

Ich wünsche Ihnen einen genussvollen und 
glücklichen Sommer! www.dr-voeller.de

Gesundheit

Mit der Band 
„DIE TOTEN 
ÄRZTE“ kommt 
diesmal eine Band 
aus dem Nord-
deutschen Raum 
zur Schulscheune.

Die Band hat 
sich einen Namen 
als spektakulärs-
te Die Toten Ho-
sen und Die Ärzte 
Tribute Show er-
arbeitet. Die To-
ten Ärzte scha�en 
seit 20 Jahren eine 
grellbunte, explo-
sive Interpretation 
der Toten Hosen 
und der Ärzte. 

Bei weit mehr als 
1.800 Konzerten in allen Größenord-
nungen von Brandenburger Tor Berlin 
(130.000 Zuschauer) bis Burschenfest 
Niederbrechen (1.000 Zuschauer) über-
zeugten Die Toten Ärzte Veranstalter 
und ihre Besucher. Freuen Sie sich auf 
einen außergewöhnlichen Abend.

Alte Schulscheune, Diensdorf-
Radlow, 21.06.2025, Beginn 21.00 
Uhr, Einlass 19.30 Uhr 

Open Air 
an der Alten Schulscheune

Karten gibt es bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen z.B. den Touristin-
formationen in Fürstenwalde, Bad Saa-
row, Wendisch Rietz und Storkow (Re-
servix & Homeprint) zum Preis von 26 
Euro (zzgl. VVK-Gebühr). Restkar-
ten eventuell an der Abendkasse für 30 
Euro. Reservierungen unter 033677-
178000 (AB) Mehr Informationen auf 
www.Alte-Schulscheune.de
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Seit dem 02.02.2025 gibt es den Tier-
schutzVEREIN Beeskow. Mit die-
sem Schritt soll die Tierschutzarbeit in 
Beeskow und Umgebung auf ein neues 
Fundament gestellt werden.

Unsere Mitglieder, die aus den unter-
schiedlichsten Berufs- und Altersgrup-
pen kommen, haben sich besonders dem 
Tierschutz im ländlichen Raum ver-
schrieben. Die Fachkompetenz bringen 
Tierärzte, tiermedizinische Fachange-
stellte, Kynotherapeuten sowie Mitglie-
der mit jahrzehntelanger Erfahrung im 
In- und Auslandstierschutz in unseren 
Tierschutzverein ein. Selbst unsere Pfl e-
gestellen weisen eine jahrelange Erfah-
rung in der Versorgung von kranken 
Katzen und der Aufzucht von Kitten auf. 

Zu den Zielen unseres TierschutzVER-
EINs Beeskow gehören unter anderem 
die Vertretung und Förderung des Tier-
schutzgedankens, thematische Wissens-
vermittlung mit Hilfe von Publikationen 
und Gesprächsrunden, sowie die Versor-
gung von in Not geratenen Tieren. Wei-
terhin werden bedürftige Bürger bei der 
Versorgung ihrer Tiere unterstützt. Wir 
wollen dort helfen, wo Hilfe wirklich be-
nötigt wird. Ein weiteres Alleinstellungs-
merkmal wird die tiergestützte Arbeit 
mit Kinder- und Jugendgruppen, Senio-
ren und Menschen mit psychischen und 
physischen Einschränkungen sein. Auch 
mit den Behörden strebt unser Tier-
schutzverein eine konstante, transparente 

und kooperative Zusammenarbeit an. So 
steht unser neuer Verein von Beginn an 
z.B. bei der Bergung, Sicherung und Ver-
sorgung von Haus- und Wildtieren den 
entsprechenden Institutionen zur Seite. 

In Beeskow und der umliegenden Re-
gion konnten in unserer relativ kurzen 
Vereinsgeschichte bereits vielen Tieren 
in unterschiedlichsten Notlagen zur Seite 
stehen. Unsere Hilfe erstreckte sich über:

• Katzen und Kitten: Zahlreiche 
Samtpfoten, von verwaisten Jungtieren 
bis hin zu scheuen Streunern, erhielten 
bei uns ein sicheres Obdach, medizini-
sche Versorgung und nicht selten auch 
ein liebevolles, neues Zuhause.

• Ein trauerndes Pferd: Wir konnten 
einem Pferd, das den Verlust seines Ge-
fährten beklagte, in seiner Trauer beiste-
hen. Mit Hilfe unserer Mitglieder wurde 

ein weiteres einsames Pferd gefunden. 
Gemeinsam blicken die Beiden in eine 
unbeschwerte Zukunft.

• Eine Elster in Bedrängnis: Auch 
Wildtiere wie eine in Not geratene Elster 
fanden bei uns Hilfe und medizinische 
Versorgung. Wir danken der Wildvogel-
rettung für die unkomplizierte und pro-
fessionelle Unterstützung.

• Zwei verlassene Fuchsbabys: Ein 
junger Fuchs, der ohne seine Mutter kei-
ne Überlebenschance gehabt hätte, wur-
de von uns aufgenommen und von ei-
nem erfahrenden Mitglied entsprechend 
seiner Bedürfnisse versorgt. Fips konnte 
in eine Auff angstation für verwaiste 
Fuchsbabys umziehen. Dort wird er ge-
meinsam mit anderen Jungfüchsen auf 
eine Auswilderung vorbereitet. Bei dem 
zweiten Fuchsbaby gelang eine Rückfüh-
rung zum Fuchsbau seiner Mutter.

• Ein Hund in Sorge: Für einen älteren 
kranken Hund, dessen Besitzer unerwar-
tet ins Krankenhaus musste, konnten wir 
eine liebevolle Übergangspfl ege organi-
sieren, um ihm in dieser schwierigen Zeit 
Halt zu geben.

• Stockenten mit Nachwuchs: Wir 
haben Stockenten-Familien mit ihren 
Küken unterstützt, beispielsweise indem 
wir ihnen einen sicheren Lebensraum ge-
währleistet oder bei Gefahrensituationen 
eingegriff en haben.

• Kastrationsaktionen: Um das Leid 
der streunenden Katzen einzudämmen, 
führten wir bereits erste Kastrationsakti-
onen mit Hilfe des Bürgerbudget durch. 
Nur so wird es gelingen, bestehende Kat-
zenpopulationen zu reduzieren und die 
Entstehung neuer Katzen-Hot-
spots zu minimieren.  

Vielen Dank an dieser Stelle 
noch einmal an die Stadt Beeskow 
für die Unterstützung und die Ini-
tiierung des Bürgerbudgets.

Diese Beispiele zeigen nur einen 

kleinen Ausschnitt unserer vielfältigen 
Tierschutzarbeit hier in Beeskow und 
Umgebung. Dank der Unterstützung 
von Tierfreunden konnten wir schon vie-
len weiteren Geschöpfen in Not helfen 
und ihnen eine zweite Chance ermögli-
chen.

Bei all den großen Zielen, sind Werte 
wie Off enheit, Wertschätzung, Team-
work und die Achtung vor jedem Lebe-
wesen sind uns enorm wichtig.

Es liegt viel Arbeit vor unserem Tier-
schutzVEREIN Beeskow, dessen Mit-
glieder alle ehrenamtlich arbeiten und 
zum größten Teil berufstätig sind.  

Im Sinne des Tierschutzgedankens ist 
unser Verein auf die Unterstützung aus 
der Bevölkerung angewiesen sein. Nur 
gemeinsam wird es gelingen, vielen Tie-
ren in Beeskow und Umgebung ein art-
gerechtes Leben zu ermöglichen. Unter-
stützung ist mit Sach- und Geldspenden, 
einer Mitgliedschaft im TierschutzVER-
EIN Beeskow oder der Bereitstellung 
von Pfl egeplätzen möglich. 

Am 26.05.2025 erfolgte der Eintrag 
ins Vereinsregister, somit sind wir 
nach nur knapp 4 Monaten der erste 
offi  zielle Tierschutzverein in Beeskow 
und Umgebung. Mit Bestätigung der 
Gemeinnützigkeit am 05.06.2025 er-
reichten wir das nächste Etappenziel. 
Das bedeutet nicht nur, dass ihr uns 
ab sofort mit steuerlich absetzbaren 
Spenden unterstützen könnt – es ist 
auch ein starkes Zeichen dafür, dass 
unser Engagement für Tiere in Not of-
fi ziell anerkannt wird.

Auf Instagram und Facebook fi ndet 
man uns unter Tierschutzverein Beeskow. 
Eine Kontaktaufnahme ist auch per 
Mail: tierschutzverein-beeskow@gmx.
de oder telefonisch unter 0176-11 62 93 
77 möglich. In Kürze geht unsere neue 
Webseite online: www.tierschutzverein-
beeskow.de
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Bei Interesse melden Sie sich bitte direkt 
beim TierschutzVEREIN Beeskow e.V.:
Tel.: 0176-11 62 93 77
Mail: tierschutzverein-beeskow@gmx.de

Auch dieses Jahr erleben wir wieder eine Welle 
ungewollter Katzenbabys. Der Grund dafür ist 
leider oft derselbe: Viele Katzenbesitzer ver-
säumen es, ihre Tiere kastrieren zu lassen. Die 
Folgen sind herzzerreißend.Diese unschuldigen 
Kätzchen finden sich allzu oft in überfüllten 
Tierheimen wieder, wo sie sehnsüchtig auf ein 
liebevolles Zuhause warten. Doch nicht alle ha-
ben so viel Glück. Ein großer Teil dieser Kitten 
muss auf der Straße ums Überleben kämpfen, 
Hunger und Gefahren trotzen. Die Kastration 
ist ein einfacher und effektiver Weg, dieses Leid 
zu verhindern und die Katzenpopulation verant-
wortungsvoll zu kontrollieren. Sie schützt nicht 
nur die Gesundheit der Elterntiere, sondern 
erspart auch unzähligen Katzenkindern ein Le-
ben in Not.
Ein liebevolles Zuhause für jeden!
Jedes dieser ungewollten Katzenbabys verdient 
ein warmes, sicheres und liebevolles Zuhause. 

Wir suchen ein Zuhause!

Sie alle sind kleine Persönlichkeiten, die Zuwendung, Spiel und Geborgenheit brauchen.
Wenn du darüber nachdenkst, einer Katze ein Zuhause zu schenken, dann melde dich bei uns 
oder schau doch mal in einem Tierheim in deiner Nähe vorbei. Dort warten unzählige Kätzchen, 
die nur darauf hoffen, endlich ihre Für-immer-Familie zu finden. Eine Adoption ist eine wunder-
bare Möglichkeit, einem Tier in Not zu helfen und gleichzeitig einen treuen Freund fürs Leben 
zu gewinnen.

Der TierschutzVEREIN Beeskow e.V. stellt sich vor

zenpopulationen zu reduzieren und die beeskow.de

Unsere Notfallnummer 

für alle Tierarten: 

0176-11 62 93 77

Ein trauriges Schicksal: Ungewollte Katzenkinder

Unser Spendenkonto für Ihre Heldentaten: Empfänger: TierschutzVEREIN 
Beeskow e.V. • IBAN: DE57 8306 5408 0005 4847 58 • Verwendungszweck: 
Helden für Tiere



Der Verkauf eines Hauses nach einer 
Erbschaft kann eine komplexe und emo-
tionale Angelegenheit sein. Wenn ein 
Haus vererbt wird, stehen die Erben oft 
vor der Entscheidung, ob sie das geerbte 
Haus behalten oder verkaufen sollen. 

Gründe für einen Verkauf
Es gibt verschiedene Gründe, war-

um sich Erben für den Verkauf eines 
geerbten Hauses entscheiden können. 

„Immobilie geerbt“ – Was tun?

B A D  S A A R O W

IMMOBILIEN
B E E S K O W

IMMOBILIEN

Manchmal ist es �nanziell schwierig, 
die laufenden Kosten für das Haus zu 
tragen, wie beispielsweise Steuern, Ver-
sicherungen, Instandhaltungskosten und
eventuell noch abzuzahlende Kredite. In 
anderen Fällen können die Erben bereits 
selbst über ein eigenes Zuhause verfügen 
und haben kein Interesse daran, ein wei-
teres Haus zu besitzen. Oft haben Erben 
ihren Lebensmittelpunkt in anderen 
Bundesländern oder sogar im Ausland 

Sonderveröffentlichung • Juni 2025

und die Immobilie steht schlicht weg am 
falschen Standort. 

Der Verkauf eines geerbten Hauses 
kann auch erforderlich sein, um den 
Nachlass gerecht unter den Erben auf-
zuteilen. Wenn mehrere Erben das Haus 
geerbt haben, kann es zu Kon�ikten 
kommen, wenn sich nicht alle einig 
sind, was mit dem Haus geschehen soll. 
In solchen Fällen kann der Verkauf des 
Hauses eine Lösung sein, um den Nach-
lass aufzuteilen und Streitigkeiten zu 
vermeiden.

Wichtige Schritte beachten
Bevor ein geerbtes Haus verkauft wird, 

sollten die Erben einige wichtige Schritte 
beachten. Zunächst einmal ist es ratsam, 
das Haus bewerten zu lassen, um einen 
realistischen Verkaufspreis festzule-
gen. Eine professionelle Bewertung von 
einem ausgebildeten Immobilienmakler 
oder Immobiliengutachter kann helfen, 
den Wert des Hauses zu ermitteln und 
sicherzustellen, dass der Verkaufspreis 
angemessen ist.

Darüber hinaus sollten die Erben prü-
fen, ob das Haus möglicherweise reno-
vierungsbedürftig ist oder Reparaturen 
benötigt. In einigen Fällen kann es 
sinnvoll sein, das Haus vor dem Verkauf 
aufzubessern, um den Verkaufswert 
zu steigern. Andererseits kann es auch 

vorkommen, dass ein schneller Verkauf 
ohne Renovierungen die bessere Option 
ist, insbesondere wenn die Erben schnell 
Geld benötigen.

Bei einem Hausverkauf nach einer 
Erbschaft ist es auch wichtig, steuerliche 
Aspekte zu berücksichtigen. Je nach-
dem, wie lange das Haus bereits im Be-
sitz des Erblassers war und wie hoch der 
Verkaufspreis ist, können Steuern auf 
den Verkaufsgewinn anfallen. Es ist rat-
sam, sich von einem Steuerberater oder 
Anwalt beraten zu lassen, um mögliche 
steuerliche Auswirkungen zu verstehen 
und zu minimieren.

Der Verkauf eines geerbten Hauses 
kann eine komplexe und zeitaufwän-
dige Angelegenheit sein. Es ist wichtig, 
sich im Vorfeld gut zu informieren und 
professionelle Hilfe eines regionalen 
Immobilienmaklers in Anspruch zu 
nehmen, um den Verkaufsprozess rei-
bungslos und erfolgreich zu gestalten. 
Letztendlich sollten die Erben alle As-
pekte sorgfältig abwägen und die für 
sie beste Entscheidung tre�en, um den 
Verkauf des geerbten Hauses erfolgreich 
abzuschließen.

Sollten Sie weitere Informationen 
benötigen, sprechen Sie uns an.
Wir stehen Ihnen immer gern 

beratend und persönlich zur Seite! 
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Die Bundesarbeitsgemeinschaft 
Immobilienwirtschaft Deutschland 
(BID) hat ein Schreiben an das Bun-
desjustizministerium gerichtet. Ge-
fordert wird die rechtliche Umsetzung 
des Gebäudetyp E – für mehr Flexibi-
lität, weniger Normendruck und wirt-
schaftlich tragfähiges Bauen.

Anfang 2025 hat die Bundesarbeits-
gemeinschaft Immobilienwirtschaft 
Deutschland (BID), ein Zusammen-
schluss der führenden Verbände

der Branche, darunter der VDIV 
Deutschland, ein Schreiben an Bun-
desjustizministerin Dr. Stefanie Hu-
big übermittelt. Ziel des Schreibens 
ist die gesetzliche Umsetzung des im 
Koalitionsvertrag angekündigten Ge-
bäudetyp E. Dieser soll kostengünsti-
ges, einfaches und technologieo� enes 
Bauen ermöglichen, ohne durch über-
mäßige technische Normierung be-
hindert zu werden.  

VDIV Deutschland

Gesetzliche Grundlage für einfaches 
und bezahlbares Bauen gefordert

Mängel im Bauprozess 
nehmen zu

Das zeigt die aktuelle Studie zur 
Bauqualität des Bauherren-Schutz-
bund e.V. (BSB) in Kooperation mit 
dem Institut für Bauforschung e.V. 
(IFB). Die Studie zeigt deutlich: Be-
sonders im Innenausbau – etwa bei 
Estrich- und Putzarbeiten – häufen 
sich die Mängel. Mit 22 Prozent ist 
dieser Bereich der größte Verursacher 
im Gesamtbild. 

Auch bei der Abdichtung und Däm-
mung, im Rohbau sowie an Fenstern 
und Türen bestehen weiterhin erheb-
liche Qualitätsde� zite. 

Bei jedem zweiten Bauvorhaben 
wurden zudem auch bei der Schluss-
abnahme Mängel festgestellt. „Eine 
kontinuierliche baubegleitende Qua-
litätskontrolle deckt Schwachstellen 
frühzeitig auf und hilft, Folgeschäden 
zu vermeiden – das belegt unsere Ana-
lyse eindeutig“, so Becker weiter. „Je 
später ein Mangel entdeckt wird, des-
to teurer wird seine Beseitigung. Der 
wirtschaftliche Nutzen unabhängiger 
Kontrollen liegt auf der Hand.“

Systematische Analyse, 
klare Erkenntnisse

Die Studie analysiert unter anderem 
Zeitpunkt, Frequenz und Dichte der 
Qualitätskontrollen sowie Art und 
Umfang der festgestellten Mängel. 
Au� ällig ist: Die Mängelzahl steigt 
im Verlauf des Bauprozesses stetig an 
– von wenigen, jedoch teils gravieren-
den Beanstandungen zu Baubeginn 
bis hin zu einem deutlichen Anstieg 
in der Ausbauphase. „Die Studie zeigt 
einmal mehr: Wer ein mangelfrei-
es Eigenheim beziehen will, braucht 
unabhängige Baustellenkontrollen“, 
betont Becker. „Denn viele Mängel 
treten an Bauteilen auf, an denen im 
Zeitverlauf gravierende Schäden ent-
stehen können, etwa durch Fehler bei 
der Abdichtung im Bad oder Keller.“ 

Angesichts steigender Baukosten sei 
eine frühzeitige Mängelerkennung 
entscheidend, um Folgeschäden, ju-
ristische Auseinandersetzungen und 
hohe Nachbesserungskosten zu ver-
meiden. Die vollständige Studie steht 
ab sofort zum Download bereit.

Bauherren-Schutzbund e.V.

Mängelaufkommen hoch 
beim privaten Neubau
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Die Sommerferien sind nicht mehr 
fern. Das bedeutet, wie in jedem Jahr, 
viele Häuser und Wohnungen, die für 
einige Tage oder gar Wochen leer ste-
hen. Eine gute Gelegenheit für Einbre-
cherInnen. Daher gilt: Ob nur für ein 
paar Minuten oder für mehrere Wo-
chen – wenn das Zuhause leer steht, 
zählt Einbruchschutz ab der ersten Mi-
nute. 

Der polizeiliche Grundsatz in Sachen 
Einbruchprävention lautet: „Mechanik 
vor Elektronik“. Denn mechanische 
Sicherheitstechnik stiehlt Einbrechern 
etwas, wovon sie ganz besonders wenig 
haben – Zeit. Und so brechen die Tä-
ter ihre Tat ab, der Einbruch bleibt im 
Versuch stecken.

Bei der Auswahl der Sicherheitstech-
nik und des Montagebetriebs rät die 
Polizei auf Qualität zu achten. Quali-
tät können Sicherheitsprodukte durch 
eine entsprechende DIN-Prüfung 
nachweisen – und Fachbetriebe z.B. 
durch die Aufnahme auf den polizei-
lichen Adressennachweis. 

Neue Fenster und Türen sollten nach 
DIN EN 1627 geprüft/zerti� ziert sein 
und mindestens die Widerstandsklasse 
RC-2 besitzen. Rüstet man vorhande-
ne Fenster und Türen mit Sicherheits-
technik nach, kann man z.B. Beschlä-
ge verwenden, die nach DIN 18104 
Teil 2 geprüft sind, oder Aufschraub-
sicherungen montieren lassen, die die 
Prüfung nach DIN 18104 Teil 1 absol-
viert haben. 

Zuverlässige Ansprechpartner für 
wirksamen Einbruchschutz � n-
det man bei den Polizeilichen Bera-
tungsstellen, deren Mitarbeiter kos-
tenlos und neutral zu technischen 
Sicherungen und richtigem Verhalten 
informieren: www.zuhause-sicher.de/
beratungsstellensuche

Bei der fachlichen Umsetzung tech-
nischer Sicherung können Fachbetrie-
be unterstützen. Als Unternehmen, die 
auf den polizeilichen Adressennach-
weis aufgenommen sind, haben sie ihre 
Kompetenz und Erfahrung im Bereich 
„Einbruchsicherungen“ nachgewie-
sen und können je nach Ausrichtung 
sowohl mechanische als auch elektro-
nische Sicherheitstechnik fachgerecht 
projektieren, verbauen und warten. 
Solche Facherrichter lassen sich z.B. 
über die Handwerkersuche des Netz-
werkes „Zuhause sicher“ � nden: www.
zuhause-sicher.de/handwerkersuche 

Netzwerk Zuhause sicher e.V.

Was tun, 
um Einbrüchen 
vorzubeugen?
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Wer zahlt wie viel?
IHK Ostbrandenburg startet große Umfrage zu aktuellen Gewerbemieten

Auf dem Teppich bleiben
mit Bodenbelägen von PREWENA GmbH

Wir verlegen nicht nur Bodenbeläge!
Wir scha�en Wohlfühlatmosphäre für 

privat und Gewerbe

Dr.-Cupei-Str. 3 | 15517 Fürstenwalde
(kurz hinter der Zulassungsstelle im Pintsch-Gewerbegebiet)
Tel: 03361 – 34 39 13 | Fax: 03361 – 34 39 14

Montag-Freitag 7-17 Uhr • Samstag nach Vereinbarung 

Bodenbeläge
In unserem Bodenbelagsstudio �nden Sie eine reichhaltige 
Auswahl an Designbelägen, Fertigparkett- und Laminatböden, 
Teppichböden, Linoleum- und PVC-Belägen.

Fachgerechte Verlegung 
Wir verlegen Ihren Bodenbelag sauber und mit viel handwerkli-
chem Geschick.

Individuelle & ausführliche Beratung

Sprühsaugerverleih & Reinigungsprodukte

Kettel-Service im Geschäft für saubere 
Abschlusskanten

E-Mail: info@prewena.de
www.prewena.de
www.facebook.com/prewena

Wie viel kostet eine Einzelhandels� ä-
che in Eberswalde? Welcher Mietpreis 
ist für ein Lager im Umland von Frank-
furt (Oder) marktüblich? 

Antworten auf solche Fragen gibt der 
Gewerbemietspiegel der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Ostbranden-
burg. Er liefert einen Überblick über 
das Mietniveau. Nun wird er mit aktu-
ellen Daten neu aufgelegt.

„Wir bitten Mieter und Vermieter 
von Büros, Praxen, Werkstätten, La-

gern und anderen Gewerbeimmobilien 
an unserer Befragung zu den Mietprei-
sen teilzunehmen“, sagt Stefan Heiden, 
IHK-Justiziar. „Je mehr Werte wir be-
kommen, desto belastbarer sind die Er-
gebnisse.“ 

Der kostenfrei zur Verfügung stehen-
de Gewerbemietspiegel dient als un-
verzichtbare Orientierungshilfe, etwa 
bei der Suche nach neuen Standorten 
oder der Festlegung wettbewerbsfähi-
ger Mietpreise. „Denn Gewerbemie-

ten sind im Gegensatz zu Wohnmie-
ten frei verhandelbar. Besonders für 
kleine und mittlere Unternehmen ist 
die Miete ein erheblicher Kostenfaktor, 
der sich unmittelbar auf die Rentabili-
tät auswirkt“, unterstreicht Stefan Hei-
den.IHK-Mitgliedsunternehmen sowie
Ämter und Verwaltungen erhalten ak-
tuell den Aufruf zur Umfrage per E-
Mail. Unter http://ihk-obb.de/umfrage-
gewerbemietspiegel können Vermieter, 
Mieter und Makler Angaben zu Gewer-

bemieten machen. Alle Angaben wer-
den anonym erhoben und ausschließ-
lich für den neuen Gewerbemietspiegel 
verwendet.

Hintergrund: Der Gewerbemietspie-
gel wird regelmäßig aktualisiert und 
scha� t Transparenz für den regionalen 
Immobilienmarkt. Er unterstützt eine 
faire und marktgerechte Preisgestal-
tung und fördert damit die wirtschaft-
liche Entwicklung der Region. Ausge-
wertet und gewichtet werden die Daten 
von fachspezi� sch ö� entlich bestellten 
und vereidigten Sachverständigen des 
Sachverständigenausschusses der IHK 
Ostbrandenburg. Der derzeit geltende 
Gewerbemietspiegel: http://ihk-obb.
de/gewerbemietspiegel

Die IHK Ostbrandenburg ist die 
größte Interessenvertretung der Wirt-
schaft zwischen Schwedt und Eisenhüt-
tenstadt, zwischen Berlin und der Oder.

Die führenden Immobilienportale 
ImmoScout24, immowelt, Immobilie1 
und Kleinanzeigen haben gemeinsam 
mit dem Immobilienverband Deutsch-
land IVD eine Initiative zur Bekämp-
fung von Betrug bei der Immobiliensu-
che gestartet. Die gemeinsame Initiative 
wurde im Rahmen des Deutschen Im-
mobilientags 2025 in Berlin vorgestellt. 
Alle Beteiligten waren in den vergange-
nen Jahren bereits aktiv im Kampf ge-
gen betrügerische Inserate. Nun gehen 
sie gemeinsam vor, bündeln ihre Erfah-
rungen, tauschen regelmäßig Erkennt-
nisse aus und wollen die Zusammenar-
beit mit Ermittlungsbehörden und der 
polizeilichen Kriminalprävention in-
tensivieren.

Ziel der Initiative ist es, Wohnungssu-
chende über typische Betrugsmaschen 
aufzuklären, Immobilienmakler für 
Risiken wie Identitätsdiebstahl zu sen-
sibilisieren und bestehende Schutzmaß-
nahmen weiterzuentwickeln. Der vom 
IVD initiierte Schulterschluss soll hel-
fen, neue Betrugsmuster frühzeitig zu 
erkennen und abgestimmte Präventi-
onsstrategien umzusetzen.

Der IVD wird zudem bei seinen Mit-
gliedern – der größten gewerblichen In-
serentengruppe auf den Portalen – für 
einen datensparsamen Umgang mit In-
teressentenanfragen werben. Auch das 
ist ein Beitrag zum Schutz der Woh-
nungssuchenden, weil Interessenten 
viel zu häu� g leichtfertig mit ihren Da-
ten umgehen, die dann von Betrügern 
missbraucht werden.

Immobilienverband Deutschland 
IVD Bundesverband e.V.

Gemeinsame 
Initiative gegen 

Betrugsanzeigen
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Tel.: 0172 3017139
dach.kuechler@t-online.de

15569 Woltersdorf

SANIERUNGEN - REPARATUREN - REINIGUNG - WARTUNG - SERVICE

Ein Wohnungsumzug ist immer ein be-
deutendes Ereignis. Da sollte man sich 
vorher informieren, mit welchem Un-
ternehmen man diese Herrausforderung 
stemmen kann. 

Das Fürstenwalder Unternehmen 
S. Sachau Umzüge stellt auf dieser Sei-
te sein Leistungsspektrum vor.

Privatumzüge: 
Egal, ob Voll- oder Teilumzug, wir ste-

hen Ihnen mit Rat und Tat in sämtlichen 
Fragen zur Seite. Rufen Sie uns an und 
vereinbaren einen Termin zur Besichti-
gung Ihrer Wohnung. Wir realisieren 
Ihren Umzug, abgestimmt auf Ihre per-
sönlichen Wünsche. 

Büro-, Gewerbe- & Objektumzüge:
Für Firmen, Ämter, Praxen und Be-

hörden bieten wir von Einzelleistungen 
bis zum Komplettservice viele Varianten 
an, so zum Beispiel Wochenendservice, 
Nacht- und Schichtumzüge. 

Wohnungsau� ösungen: 
Wir räumen auf Wunsch besenrein, 

verwerten aber kein Inventar. Es wird 
alles entsorgt oder auf Kundenwunsch 
zu einem Verwerter gefahren, Gardi-
nenstangen und Haken aus der Wand 
genommen und besenrein übergeben.

Umzug oder eine Wohnungsauflösung? 
Lassen Sie da ruhig die Profis ran!

gerung bei unterschied-
lichen Terminen des 
Aus- und Einzuges • 
Sammellagerung für 
die Zusammenstel-

lung von Beiladungen 
zum Fernverkehr

Weitere Service-
leistungen:

• Entsorgung von Sperrmüll 
nach Wiegeschein, Packmaterialien 

für den Umzug auch leihweise. Egal ob 
ein Umzug innerhalb eines Ortes oder 
ins Ausland erfolgen soll, in jedem Fall 

gerung bei unterschied-
lichen Terminen des 
Aus- und Einzuges • 
Sammellagerung für 
die Zusammenstel-

lung von Beiladungen 
zum Fernverkehr

Weitere Service-

• Entsorgung von Sperrmüll 
nach Wiegeschein, Packmaterialien 

für den Umzug auch leihweise. Egal ob 

Auslandsumzüge:
Wir realisieren Umzüge aller Be-

reiche in die ganze 
Welt. Da besonders 
bei Umzügen in Län-
der, die nicht zur EU gehö-
ren, in jedem Falle spezi� -
sche Einfuhrbestimmun-
gen gelten, helfen wir Ih-
nen bei der Zusammen-
stellung der nötigen Do-
kumente und Formulare. Gemein-
sam mit unseren Kunden erarbeiten wir 
eine Checkliste, die individuell auf Ihre 
Wünsche abgestimmt ist. So können Sie 
sich bequem einige Tage Ruhe gönnen, 
während Ihr Hausrat sich auf die Reise 
über die verschiedensten Ländergren-
zen begibt.

Handwerkerservice:
• Demontage und Montage Ihrer Mö-

bel • Küchenein- und ausbau • Elektri-
ker • Klempner • Dübelarbeiten (z.B. 
für Bilder, Lampen, Gardinenstangen, 
Wandregale) • weitere Leistungen auf 
Anfrage wie z.B. Tapezier- und Maler-
arbeiten und Reinigungsarbeiten

Lagerung:
• Langfristige Lagerung im nicht tem-

peraturgeführten Lager • Zwischenla-

garantieren wir von der Anfrage bis zur 
Abholung des Packmaterials eine indivi-
duelle Beratung und Betreuung entspre-
chend Ihrer konkreten Vorstellungen.

Wir informieren Sie gern persönlich 
über unsere Leistungen und freuen uns 
darauf, auch Ihren Umzug realisieren 
zu dürfen!

Ihre Fa. S. Sachau Umzüge
15517 Fürstenwalde, 

Ehrenfried-Jopp-Str. 18, 
Telefon: 03361 5464, 

Fax-Nr: 03361 308973,
info@sachau-umzuege.de, 
www.sachau-umzuege.de
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• Markisen & Plissee   • Insektenschutz   • Terrassenglasdächer
• Rollläden   • Glasschiebeelemente   • Garagentore

Das „Heizungsgesetz“ steht vor dem 
Aus. Die Debatten um das Gebäu-
deenergiegesetz (GEG) haben vie-
le Menschen verunsichert und oft In-
vestitionen verzögert. Jetzt ist klar: Es 
wird neue Regeln geben. Doch wie 
diese aussehen und welche Förderun-
gen kommen, bleibt ungewiss. Die 
Folge: Viele zögern erneut. Warum 
Abwarten oft die schlechtere Wahl ist, 
und worauf Modernisierer und Kauf-
interessierte jetzt achten sollten, er-
klärt Oliver Adler, Immobilienexper-
te der Bausparkasse Schwäbisch Hall.

Sanierung: Wer geplant hat, 
sollte loslegen

„Wer eine Sanierung geplant und be-
reits eine Energieberatung eingeholt 
hat, sollte sein Vorhaben nicht unnö-
tig aufschieben. Die künftige Förde-
rung ist noch unklar, und bis sie in 
Kraft tritt, können Monate vergehen“, 
rät Oliver Adler. „Es ist sinnvoll, die 
aktuell gültigen Förderprogramme zu 
nutzen.“

Viele Hausbesitzer handeln be-
reits: Zwischen Januar und April gin-
gen beim Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) über 
70.100 Anträge auf die Zuschüs-
se der Bundesförderung für e�  zien-
te Gebäude (BEG) ein – ein Anstieg 
von fast 45 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr. Besonders gefragt sind Maß-
nahmen an der Gebäudehülle sowie 
Fachplanung und Baubegleitung. Das 
BAFA fördert außerdem Einzelmaß-
nahmen zur Heizungsoptimierung, 
an der Anlagentechnik oder der Wär-
meerzeugung – etwa einen Heizungs-
tausch, bei dem der Staat aktuell bis 
zu 70 Prozent der Kosten übernimmt.

Der Rat des Experten ist eindeutig: 
„Es lohnt sich derzeit, die Förderpro-
gramme im Detail zu prüfen, sich an-
hand seiner konkreten Immobilie be-
raten zu lassen und dann loszulegen!“ 
Eine Ausnahme macht er jedoch beim 
Heizungstausch: „Wenn eine neue 
Heizung technisch noch nicht not-
wendig ist, kann gewartet werden, 

denn der Fokus der angekündigten 
GEG-Reform liegt auf dem so ge-
nannten Heizungsgesetz.“ Dennoch 
sollten sich Eigentümer nicht dar-
auf verlassen, dass fossile Heizungen 
langfristig eine gute und günstigere 
Option bleiben – spätestens ab 2045 
soll Deutschland klimaneutral wer-
den. Um die Klimaziele im Gebäu-
desektor zu erreichen, bleibt der Um-
stieg auf klimafreundliche Heizungen 
– wie beispielsweise Wärmepumpen – 
eine wichtige Stellschraube.

Ein weiteres Argument sind die 
künftigen Kosten: Der CO2-Preis 
wird fossile Brennsto� e wie Öl und 
Gas in den nächsten Jahren unweiger-
lich verteuern. Experten gehen davon 
aus, dass die Kosten ab 2027 deut-
lich steigen könnten, wenn der CO2 
Preis nicht mehr � x ist, sondern sich 
auf einem freien Handelsmarkt bildet. 
Auch das spricht für die Sanierung, 
sagt Adler und warnt: „Wer jetzt nicht 
plant, riskiert später doppelte Kosten: 
steigende Energiekosten, ausgelaste-
te Handwerker, höhere Sanierungs-
kosten und möglicherweise niedrigere 
Zuschüsse – denn es ist nicht gesagt, 
dass die neuen Förderungen höher 
ausfallen werden.“

Sanierungsbedürftige Immobilie 
kaufen? Jetzt ist der richtige 

Zeitpunkt
Kau� nteressierte, die bereits ein pas-

sendes Bestandsobjekt gefunden ha-
ben, sollten aktiv werden, denn: Ak-
tuell sind die Zinsen stabil und die 
Preise noch relativ moderat. Doch es 
zeichnet sich allmählich eine Tendenz 
nach oben ab. Wer sich für eine Im-
mobilie mit schlechterer Energiee�  -
zienz entscheidet, sollte frühzeitig ei-
nen Energieberater hinzuziehen und 

Bausubstanz sowie Sanierungsauf-
wand professionell bewerten lassen. 
So können Käufer � nanzielle Überra-
schungen vermeiden. Denn: „Wer gut 
vorbereitet ist, kann schnell handeln“, 
sagt Oliver Adler. Eine erste Einschät-
zung kann auch ein zerti� zierter Mo-
dernisierungsberater in einem kosten-
losen Gebäudecheck geben.

Fördermittel für Sanierung: 
Was sich künftig ändern soll

Laut Koalitionsvertrag sollen die 
Förderung und Sanierung planba-
rer, einfacher und � exibler werden. 
Geplant ist auch ein Wechsel der 
Förderlogik: Künftig soll die CO2-
Einsparung anstatt des Endenergie-
verbrauchs im Mittelpunkt stehen. 
Das kann Sanierungen günstiger, 
schneller amortisierbar und prakti-
kabler machen. Eine attraktivere För-
derung könnte zudem den Markt von 
Bestandsimmobilien beleben – ein 
wichtiger Faktor angesichts des an-
gespannten Wohnungsmarkts. Dafür 
sind jedoch rasch konkrete Regelun-
gen nötig. Das Wirtschaftsministeri-
um hat eine Reform des GEG bis Jah-
resende angekündigt. Bis dahin gilt: 
„Solange keine neuen Regeln in Kraft 
getreten oder künftige Förderungen 
konkret sind, lohnt sich die Nutzung 
der bestehenden Programme. Was si-
cher ist, sollte gesichert werden“, rät 
der Experte.

Fazit: Nicht warten, sondern 
vorbereiten und handeln

Auch wenn vieles unklar ist: Die 
Zeichen stehen auf Handeln. Wer 
jetzt plant, kann sich Fördermit-
tel sichern, Handwerkerkapazitäten 
nutzen und Energiekosten langfris-
tig senken. Was man hat, hat man – 
und staatliche Fördermittel gehören 
eindeutig dazu. Denn: Dass künftig 
deutlich großzügiger gefördert wird, 
ist unwahrscheinlich. Oliver Adler 
bringt es auf den Punkt: „In der aktu-
ellen Lage gewinnt nicht, wer abwar-
tet – sondern wer klug vorbereitet ist 
und dadurch doppelt pro� tiert.“

Bausparkasse 
Schwäbisch Hall AG

Sanieren trotz Heizungsgesetz-Aus
Förderung unklar – was Sanierer und Kaufinteressierte jetzt wissen sollten

IS 03/25 erscheint 
am 24.09.25. 

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss ist 
am 19.09.25, 12 Uhr.
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Saarower Straße 11 . 15518 Rauen
Telefon 03361 4407 . Fax 03361 307701

www.kuechen-vormelcher.de . info@kuechen-vormelcher.de

Neue Straße 50
15517 Fürstenwalde
Tel.: 03361 - 7114388
Fax: 03361 - 7114390

Schwimmbad PoolWhirlpool     SaunaÜberdachung 
Zubehör

erfrischende 
Ideen

GmbH

www.poolservice-hesse.de

www.poolservice-hesse.de
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Neue Str. 50 · 15517 Fürstenwalde
Tel. (03361) 7 11 43 88

Mit Herzblut und Professionalität 
werden in dem Familienbetrieb Hesse 
wahre Oasen der Entspannung 
gescha� en. Den Bedürfnissen der 
Kunden angepasst, entstehen Pools 
mit oder ohne Überdachung für den 
Innen- oder Außenbereich. Sie hegen 
den Traum von einer Sauna, wissen 
aber nicht, welche Sauna für Sie in 
Frage kommt? Entsprechend Ihrem Stil 
können Sie zwischen der klassischen 
� nnischen Sauna, einer sogenannten 
Dampfsauna oder aber einer Infrarot-

Sauna wählen. Dank unserer nun 
über 20-jährigen handwerklichen 
Tätigkeit konnten wir auch Erfahrun-
gen bei der Gestaltung von Pool- und 
Saunalandschaften in Kombination 
sammeln und weiterentwickeln.

Zuverlässigkeit, Handwerkskunst, Ser-
vice und faire Preise sind unsere 
Markenzeichen!
Vereinbaren Sie zeitnah einen 
Termin und kommen Sie Ihrem 
Wunsch einen Schritt näher.

Pool-Service Hesse –
wir schaffen Entspannung

Sommer und Sonne bedeutet: Die 
Badesaison geht los. Doch nicht jeder 
wohnt in der Nähe eines Schwimm-
bads, Flusses oder Sees für eine kur-
ze Abkühlung zwischendurch. Ein 
Alternative ist da der eigene Pool im 
Garten. Welche Regelungen Mieter 
und Hauseigentümer dabei beachten 
müssen, weiß Sabine Brandl, Juristin 
der ERGO Rechtsschutz Leistungs-
GmbH.

Pools bis 100 m³ meist 
ohne Baugenehmigung möglich

Einen fest eingelassenen Pool im ei-
genen Garten zu realisieren, kann auf-
wendig sein. Ob dafür eine Bauge-
nehmigung notwendig ist, legen die 
jeweiligen Landesbauordnungen fest. 
In den meisten Bundesländern sind 
Pools bis zu einem Fassungsvermögen 
von 100 m³ verfahrensfrei. Das bedeu-
tet: Es ist keine Baugenehmigung und 
auch keine Bauanzeige bei der Bau-
behörde nötig. „Trotzdem emp� ehlt 
es sich, vor der Anscha� ung bei der 
örtlichen Baubehörde nachzufragen. 
Denn manchmal gibt es weitere Krite-
rien und die Regelungen können sich 
von Bundesland zu Bundesland un-
terscheiden“, weiß Sabine Brandl, Ju-
ristin der ERGO Rechtsschutz Leis-
tungs-GmbH. Ist darüber hinaus zum 
Beispiel noch eine feste Poolüberda-
chung geplant, kann eine Baugeneh-
migung erforderlich sein. „Wichtig 
ist, dass sich Bauherren auch bei ver-
fahrensfreien Bauten an Vorgaben aus 
dem Baurecht halten müssen“, ergänzt 
Brandl. So sind Abstandsregelungen, 
etwa zum Nachbargrundstück, die die 
Landesbauordnung vorgibt, einzuhal-
ten. Der Bebauungsplan der Gemein-
de kann Vorgaben machen, dass be-
stimmte Flächen nicht bebaut werden 
dürfen. Und in der Nähe denkmalge-
schützter Bauten kann eine Genehmi-
gung vom Denkmalschutzamt not-
wendig sein. Bei Missachtung solcher 
Regeln droht Ärger mit den Behörden 
– bis hin zur Abrissanordnung. Allen, 
die sich keinen Kopf um Genehmi-
gungen machen möchten, rät die Ju-
ristin, auf einen Aufstellpool zurück-
zugreifen.

Was gilt für Mieter und 
in Eigentümergemeinschaften?

Für Mieter und Eigentümergemein-
schaften ist auf dem Weg zum eigenen 
Pool noch mehr zu beachten. „Mie-
ter müssen sowohl vor dem Bau eines 
Einbaupools als auch bei großen Auf-
stellpools vorab das Einverständnis des 
Vermieters einholen“, weiß Brandl. 
Bei Mehrfamilienhäusern darf zudem 
die Gartennutzung der anderen Mie-
ter nicht beeinträchtigt sein. „Im Ge-

meinschaftsgarten eines Mehrfamili-
enhauses dürfen Mieter daher in der 
Regel keinen privaten Pool aufstellen 
oder installieren – es sei denn, außer 
dem Vermieter stimmen auch alle an-
deren Mieter zu“, so die ERGO Juris-
tin. „Auch wenn der Vermieter einen 
Pool auf einem Mietgrundstück er-
laubt hat, darf er einen Rückbau des 
Schwimmbeckens beim Auszug ver-
langen.“ Sind angehende Poolbesitzer 
Teil einer Eigentümergemeinschaft, ist 
ein rechtsgültiger Beschluss der Eigen-
tümerversammlung für die bauliche 
Veränderung auf dem Gemeinschafts-
eigentum erforderlich. „Das gilt auch 
für Flächen mit Sondernutzungsrecht, 
etwa in einer Reihenhausanlage mit 
eigenen Gärten pro Partei,“ ergänzt 
Brandl. Denn: Durch einen Swim-
mingpool wird der Garten erheblich 
umgestaltet. Dies geht über eine nor-
male Gartennutzung deutlich hinaus.

P� ichten beim Planschen
Mit den richtigen Genehmigungen 

ist es beim Poolbau jedoch noch nicht 
getan. „Gartenbesitzer müssen bereits 
während der Bauphase ihrer Verkehrs-
sicherungsp� icht nachkommen und 
darauf achten, dass keine Gefahr für 
andere besteht“, so die Rechtsexpertin 
von ERGO. Ist der Pool befüllt, emp-
� ehlt Brandl, diesen bei Nichtbenut-
zung mit einer Abdeckung zu sichern, 
um Verletzungen und Schadenersatz-
ansprüchen vorzubeugen. Auch an die 
Sicherheit von Kindern ist zu denken. 
Dazu gehört auch, den Garten vor un-
befugtem Zutritt zu sichern, denn ein 
Pool kann auch für fremde Kinder eine 
Versuchung darstellen und auch hier 
drohen Haftungsrisiken. Geltende Ru-
hezeiten sind ebenfalls beim Planschen 
zu beachten. „Da Poolwasser meist 
chemische Zusätze wie Chlor oder An-
ti-Algen-Mittel enthält, muss es in die 
Kanalisation“, so Brandl. Damit ist der 
Hausanschluss für Abwasser gemeint 
und nicht die Kanalisation an der Stra-
ße. Denn: Letztere ist meist nur für Re-
genwasser gedacht und leitet das Was-
ser ungeklärt in das nächste Gewässer 
ein. „Das Wasser beim Entleeren nach 
dem Sommer einfach in den Garten zu 
kippen, ist ebenfalls verboten. Denn es 
schadet nicht nur dem Boden und den 
P� anzen, sondern verunreinigt auch 
das Grundwasser.“ Um sicherzugehen, 
sollten Poolbesitzer vor der Entsorgung 
die regionalspezi� schen Bestimmun-
gen der Gemeinde prüfen. Auskunft 
dazu können etwa das Umweltamt, 
das Ordnungsamt oder die für Was-
ser und Abwasser zuständige Stelle der 
Gemeinde erteilen. 

ERGO Rechtsschutz 
Leistungs GmbH

Der Traum vom eigenen Pool 
Welche Rechte und Pflichten Mieter und Eigentümer haben
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Vielfalt
für den Garten

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-18 UHR
Sa 9-14 UHR www. moebel-kipnik.de

Ausstellungs- und Einzelstücke in begrenzten Mengen

Lieferung-Montage-Entsorgung auf Wunsch!

Mit unseren preiswerten 
Funktionssofas liegen Sie 
bequem und genau im Trend!

z.B. Schlafcouch
in verschiedenen Designs und 
Stoffvarianten erhältlich!

% %

Ausstellungs- und Einzelstücke in begrenzten Mengen

Mit unseren preiswerten 
Funktionssofas liegen Sie 

%

Lieferung-Montage-Entsorgung auf Wunsch!

%

„Der Koalitionsvertrag enthält zwar 
einige richtige Ansätze, insgesamt aber 
ist er ein Rückschritt für das Bauen und 
Wohnen in unserem Land“, erklärte 
Haus & Grund-Präsident Kai Warne-
cke in Berlin.

Wohnen und Mieten: 
Altes Denken in neuem Gewand

Besonders kritisch fällt das Urteil von 
Haus & Grund Deutschland beim � e-
ma Wohnen und Mieten aus. Die miet-
rechtlichen Vorschläge trügen aus-

schließlich die Handschrift der SPD 
– und stünden in der Tradition einer 
Regulierungspolitik, die seit zehn Jah-
ren scheitere. „Ob Verlängerung und 
Verschärfung der Mietpreisbremse oder 
neue Einschränkungen bei Modernisie-
rungsmieterhöhungen – das sind alle-
samt alte Forderungen, die sich bereits 
als wirkungslos oder kontraproduktiv 
erwiesen haben“, erklärte Warnecke.

Die Maßnahmen führten letztlich zu 
einer weiteren Verschlechterung der Si-
tuation für private Vermieter wie auch 

für Mieter. Investitionen in Mietwoh-
nungen würden weiter unattraktiver, 
Sanierungen verzögert und das Ange-
bot weiter verknappt. „Der Koalitions-
vertrag macht die ohnehin angespannte 
Lage noch schlimmer. Schon heute ist 
absehbar: In vier Jahren wird das � e-
ma bezahlbares Wohnen noch dringli-
cher sein als heute“, warnte Warnecke.

Positiv wertete er hingegen, dass die 
Kosten einer energetischen Modernisie-
rung geerbter Immobilien künftig mit 
der Erbschaftsteuer verrechnet werden 
können. Das bedeutet für viele Erben, 
dass sie das Elternhaus modernisieren 
und behalten können.

Bauen: Gute Ansätze – überlagert 
von falscher Finanzpolitik

Darüber hinaus hob der Verband her-
vor, dass sich im Koalitionsvertrag eini-
ge lang geforderte Maßnahmen zur Be-
schleunigung und Vergünstigung des 
Bauens wiederfänden. Dazu zählten un-
ter anderem die geplante Nichtberück-
sichtigung von DIN-Normen bei Bau-
verträgen sowie neue Spielräume bei 
der Grunderwerbsteuer. „Diese Ansät-
ze sind sinnvoll und gehen in die richti-
ge Richtung. Weniger Normenwut und 
mehr � nanzielle Anreize sind dringend 
nötig, um dem Wohnungsbau wieder 

Schwung zu verleihen“, so Warnecke.
Doch diese positiven Impulse würden 
durch die geplante Aufnahme von über 
eine Billion Euro neuen Schulden kon-
terkariert. Die Folge: langfristig steigen-
de Zinsen und eine direkte Verteuerung 
des Bauens um rund 0,4 Prozentpunk-
te. Das kostete Bauherren mehr als die 
geplanten Einsparungen. „Der Woh-
nungsbau braucht Vertrauen, Investiti-
onssicherheit und stabile Finanzierungs-
kosten. Doch genau das wird durch das 
gigantische Schuldenpaket der Koaliti-
on gefährdet“, kritisierte Warnecke.

Haus & Grund ist mit über 936.000 
Mitgliedern der Vertreter der priva-
ten Haus-, Wohnungs- und Grundei-
gentümer in Deutschland. Den Zent-
ralverband mit Sitz in Berlin tragen 22 
Landesverbände und 840 Ortsvereine. 
2024 wurde Haus & Grund für sein 
Engagement im Zusammenhang mit 
dem Heizungsgesetz (Gebäudeenergie-
gesetz) von der DGVM zum "Verband 
des Jahres" ernannt. Die privaten Im-
mobilieneigentümer verfügen über 80,6 
Prozent aller Wohnungen in Deutsch-
land. Sie bieten 63,5 Prozent der Miet-
wohnungen und knapp 30 Prozent aller 
Sozialwohnungen an. Sie stehen zudem 
für 76 Prozent des Neubaus von Mehr-
familienhäusern.

Haus & Grund Deutschland: Koalitionsvertrag ist ein Rückschritt 
für Bauen und Wohnen in Deutschland
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Ihr zuverlässiger Partner für 
Verwaltung - Vermietung - Eigentum

Turmstraße 1 | 15517 Fürstenwalde | Tel.: +49 3361 37 53 33

Fax +49 3361 30 76 94 | post@arka-immobilien.de | www.arka-immobilien.de

Wir übernehmen 
nach Absprache ab sofort Objekte für

HAUSWARTTÄTIGKEITu. WINTERDIENST
Raum FürstenwaldeTel: 0172 3118133

Der nächste
erscheint im 

September 2025

Der Ostbrandenburger

BAU- UND IMMOBILIEN-SPIEGEL
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Viele ältere Menschen möchten im 
Ruhestand ihr Einkommen verbes-
sern – sei es, um sich einen langgeheg-
ten Wunsch zu erfüllen, den Lebens-
standard zu halten oder notwendige 
Ausgaben zu stemmen. Eine Mög-
lichkeit dafür bietet die Immobilien-
rente. Wie hoch diese ausfällt, hängt 
maßgeblich vom Wert der eigenen 
Immobilie ab. Die gute Nachricht: 
Ältere Immobilieneigentümer pro� -
tieren besonders, denn die Immobili-
enpreise sind in den letzten Jahrzehn-
ten bundesweit deutlich angestiegen. 
Der Verkehrswert einer Immobilie 
beschreibt den Preis, den eine Im-
mobilie unter normalen Marktbedin-
gungen am Stichtag erzielen könnte. 
Bei der Wertermittlung spielen viele 
Faktoren eine Rolle, unter anderem 
die Lage, der Zustand, das Baujahr, 
die Ausstattung sowie Angebot und 
Nachfrage am regionalen Immobi-
lienmarkt. Zur Bewertung kommen 
standardisierte Verfahren und neu-
trale Gutachter zum Einsatz, die si-
cherstellen, dass die Wertermittlung 
nachvollziehbar und marktgerecht er-
folgt.

Immobilienpreisentwicklung 
seit 1980

Ein Blick in die Vergangenheit 
zeigt, wie dynamisch sich der Immo-
bilienmarkt in Deutschland entwi-
ckelt hat. Seit 1980 sind die Preise für 
Wohnimmobilien kontinuierlich ge-

Wie viel ist meine Immobilie wert?

stiegen. Besonders stark ist der An-
stieg seit dem Jahr 2010: Laut dem 
Statistischem Bundesamt verdoppelte 
sich der durchschnittliche Kaufpreis 
für Einfamilienhäuser und Eigen-
tumswohnungen vielerorts nahezu. 
Ursächlich dafür sind unter ande-
rem niedrige Zinsen, die zunehmen-
de Nachfrage in Ballungsräumen und 
ein begrenztes Angebot an Wohn-
raum. Auch für die kommenden Jah-
re erwarten viele Fachleute trotz vo-
rübergehender Marktschwankungen 
eine stabile bis positive Entwicklung. 

Auswirkungen auf 
die Immobilienrente

Die gestiegenen Immobilienpreise 
wirken sich auf alle Modelle der Im-
mobilienrente positiv aus. Ob Leib-
rente, Umkehrhypothek oder Teilver-

kauf: Je höher der Immobilienwert, 
desto höher fällt in der Regel auch 
die Auszahlung aus. Wer sich für eine 
Leibrente entscheidet, erhält mehr 
Geld für den Verkauf seiner Immobi-
lie. Wer eine Umkehrhypothek oder 
einen Seniorenkredit aufnimmt, kann 
eine höhere Darlehenssumme erwar-
ten, weil sich diese nach dem Wert 
der beliehenen Immobilie bemisst. 
Und beim Teilverkauf pro� tieren Ei-
gentümer ebenfalls von einer höhe-
ren Auszahlung für den veräußerten 
Anteil. „Die positive Entwicklung der 
Immobilienpreise in den letzten Jahr-
zehnten erö� net älteren Eigentümern 
neue � nanzielle Spielräume. Mit einer 
Immobilienrente können sie vom ge-
stiegenen Wert ihres Hauses oder ih-
rer Wohnung pro� tieren, ohne auszie-
hen zu müssen“, erklärt Dr. Georg F. 

Berlin, Juni 2025. Viele Hauseigen-
tümer fragen sich aktuell, ob sich eine 
Photovoltaikanlage noch lohnt. Die 
gemeinnützige Beratungsgesellschaft 
co2online (www.co2online.de) hat 
jetzt mit ihrem unabhängigen Photo-
voltaikCheck typische Anlagenmo-
delle durchgerechnet – und kommt zu 
einem klaren Ergebnis: In vielen Fäl-
len rechnet sich Solarstrom vom eige-
nen Dach – und kann sogar Gewin-
ne bringen.

Wirtschaftlich 
trotz hoher Anfangskosten

Beispielrechnungen von co2online 
zeigen: Selbst größere Anlagen mit 
Batteriespeicher amortisieren sich in 
vielen Fällen innerhalb von rund 15 
Jahren und bringen über 20 Jahre hin-
weg deutliche � nanzielle Vorteile.

• Unabhängig & zukunftssicher: 
Eine 12 kWp-Anlage mit Speicher 
spart in 20 Jahren 6.800 Euro – und 
macht gleichzeitig unabhängiger vom 
Strommarkt.

• Kompakt & kostenorientiert: Eine 
kleinere 4,5 kWp-Anlage bringt sogar 
8.000 Euro Gewinn – bei geringeren 

Investitionskosten.
• Haus mit hohem Verbrauch: Bei 

hohem Stromverbrauch, z.B. durch 
eine Wärmepumpe, rechnet sich die 
Anlage mit Speicher besonders – mit 
einem Kostenvorteil von über 26.000 
Euro in 20 Jahren.

Gut informiert entscheiden – 
mit Check, Beratung und Aus-

tausch
Für die Wirtschaftlichkeit ist es ent-

scheidend, die Anlagen- und Speicher-
größe an die persönlichen Bedarfe und 
individuellen Voraussetzungen anzu-
passen. 

Mit dem kostenlosen Photovoltaik-
Check (www.co2online.de/photovol-
taikcheck) von co2online können Ei-
gentümer selbst prüfen, ob sich eine 
Photovoltaikanlage lohnt – und wel-
che Anlagengröße für sie sinnvoll ist. 
Interaktive Hilfestellungen ermög-
lichen eine Berechnung, auch wenn 
nicht alle Infos direkt zur Hand sind. 
Hauseigentümer erhalten eine realisti-
sche Prognose zur Wirtschaftlichkeit 
und den langfristigen Kosten und Ein-
sparungen der PV-Anlage sowie Infos 

zu Zuschüssen und Förderungen.
Für eine fundierte Entscheidung ist 

zusätzliche Unterstützung sinnvoll: 
etwa durch erfahrene Handwerksbe-
triebe, eine unabhängige Energiebe-
ratung, gerade bei Kombination mit 
Wärmepumpe, oder durch den Aus-
tausch mit anderen Anlagenbesit-
zern in der Nachbarschaft oder online 
in der Hauseigentümer-Community 
VierWende.

Auch für Mieter: Wirtschaftlichkeit 
von Balkonkraftwerken prüfen

Wer keine Dach� äche zur Verfügung 
hat oder sich (noch) nicht für eine 
große PV-Anlage entscheiden möch-
te, kann mit einem Balkonkraftwerk 
starten. Der PhotovoltaikCheck von 
co2online (www.co2online.de/bal-
konkraftwerk-rechner) berechnet die 
Wirtschaftlichkeit solcher steckerferti-
gen Anlagen. Damit ist das Tool auch 
für Mieter hilfreich.

Hintergrund zur Methodik
Die Berechnungen beruhen auf op-

timalen Bedingungen für eine PV-
Anlage auf einem durchschnittlichen 

Einfamilienhaus – mit realistischem 
Verbrauchspro� l und aktuellen Hand-
werks- und Strompreisen sowie prog-
nostizierten Strompreisentwicklungen. 
Die Ergebnisse basieren auf Prognosen 
mit angenommenen Entwicklungen – 
tatsächliche Kosten und Erträge kön-
nen davon abweichen.

Über co2online
Mehr als 50 Energie- und Kommuni-

kationsexperten machen sich seit 2003 
mit Kampagnen, Energierechnern und 
PraxisChecks stark dafür, den Strom- 
und Heizenergieverbrauch in privaten 
Haushalten auf ein Minimum zu sen-
ken. Die Handlungsimpulse, die diese 
Aktionen auslösen, tragen messbar zur 
CO2-Minderung bei. Im Fokus ste-
hen Strom und Heizenergie in Gebäu-
den, Modernisierung, Bau sowie Hilfe 
im Umgang mit Fördermitteln. Unter-
stützt wird co2online unter anderem 
vom Bundesumweltministerium, dem 
Umweltbundesamt sowie von Medien, 
Wissenschaft und Wirtschaft.

Quelle: 
co2online gemeinnützige GmbH

Photovoltaik 2025: Lohnt sich das noch?

Doll, geschäftsführender Gesellschaf-
ter der WIR WohnImmobilienRente 
GmbH.

Kostenloser Immobilienwertrech-
ner

Wer wissen möchte, wie viel die ei-
gene Immobilie aktuell wert ist, kann 
auf der Website www.immorente.de 
kostenlos den digitalen Immobilien-
wertrechner nutzen. Mit nur wenigen 
Angaben erhalten Eigentümer eine 
erste Einschätzung des Verkehrswerts 
– eine wichtige Orientierung, wenn es 
um die Entscheidung für eine Immo-
bilienrente geht.

Zum Rechner über Immorente.de
Immorente.de ist das Onlinepor-

tal der WIR WohnImmobilienRente 
GmbH. Es richtet sich an Menschen, 
die älter als 65 Jahre sind und vom 
Wert ihrer selbstgenutzten Immobilie 
pro� tieren möchten. Ihnen bietet die 
WIR WohnImmobilienRente GmbH 
persönliche Beratung und Angebo-
te für die Wohnrente, den Teilver-
kauf, die Umkehrhypothek sowie Im-
mobiliendarlehen. Damit ist die WIR 
WohnImmobilienRente GmbH einer 
der wenigen Anbieter auf dem Markt, 
die unabhängig von einem speziellen 
Produkt beraten. Die Gesellschafter 
blicken auf langjährige Erfahrungen 
in der Finanz- und Immobilienbran-
che sowie im Verbraucherschutz zu-
rück. www.immorente.de
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Polsterei Polsterei Lakatus Lakatus 

Kostenlose unverbindliche Kostenlose unverbindliche 
Beratung und Begutachtung Beratung und Begutachtung 

bei ihnen zu Hause bei ihnen zu Hause 

Wir polstern, beziehen &Wir polstern, beziehen &
 reparieren Polster aller Art reparieren Polster aller Art

Hochwertige Stoff-Hochwertige Stoff-
 und Leder-Auswahl und Leder-Auswahl

Kostenlose Abholung und Kostenlose Abholung und 
Lieferung im Umkreis von 100 kmLieferung im Umkreis von 100 km

Tel.: 0174-2150987 Tel.: 0174-2150987 Tel.: 03303-5403377Tel.: 03303-5403377Qualität Qualität Qualität Qualität Qualität Qualität Qualität Qualität Qualität Qualität 
wird bei uns groß wird bei uns groß 

geschrieben! geschrieben! 

Beratungstermine telefonisch von 8:00 Uhr bis 20:00 UhrBeratungstermine telefonisch von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Schönfließer Straße 17Schönfließer Straße 17
16540 Hohen Neuendorf16540 Hohen Neuendorf
Inh.: S.LakatusInh.: S.Lakatus

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag-Freitag ab 11-16:30 UhrMontag-Freitag ab 11-16:30 Uhr

Samstag ab 11-13:00 UhrSamstag ab 11-13:00 Uhr Familienbetrieb seit 1922Familienbetrieb seit 1922

Spezielle Angebote Spezielle Angebote 
während der während der 

aktuellen Wocheaktuellen Woche

auf den Endbetrag bei auf den Endbetrag bei 
Neubezug einer Neubezug einer 
CouchgarniturCouchgarnitur

Gültig ab 17.02. bis Gültig ab 17.02. bis 
24.02.24.02.

Gültig ab 21.06. 
bis 28.06.25



Parkett Dielen Designboden
 Beratung     Verlegung  

 Planung      Überarbeitung

Studio Potsdam

Marlene-Dietrich-Allee 17
14482 Potsdam
bembe.de/potsdam

Ansprechpartner:
0172 6385645
sebastian.wittich@bembe.de

Studio Berlin-Wilmersdorf

Johann-Georg-Straße 7
10709 Berlin
bembe.de/wilmersdorf

Ihr Bodenbelag.
Unsere Leidenschaft.

Studio Berlin-Lichtenberg

Josef-Orlopp-Straße 37 (Halle 5)
10365 Berlin
bembe.de/lichtenberg
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Bestattungsinstitut · Floristik · Friedhofsgärtnerei

Friedhofsstraße 3, 15517 Fürstenwalde
Telefon 03361 5 93 80 · info@beflor.de · www.beflor.de

Dienstleistungen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de FA

An- & Verkauf
Brenn- und Kaminholz, 25-50 cm ge-
siebt, BIG-PACK, Anlieferung möglich, 
Tel.: 0171-441 00 33

Kleinanzeigen

Bitte bevorzugen Sie im Wochenver-
lauf die 24/7 Windenergie neuer 400 
Meter WEA (z.B.1800 StückinBayern 
oder im Wochenverlauf windreiche 
Tage (Auch sinkender, niedriger oder 
wieder steigender Barometer-Wert 
ergibt die regionalen Zeiten mit viel 
Wind auf Nabenhöhe vorhandener 
WEA)Nutzen Sie bitte möglichst 
täglich die solarstromreiche Zeit von 
10:47 bis 16:07 für Ihren Strom ver-
brauch und meiden Sie 6:07 bis 10:37 
sowie 17:07 bis 23:07.
Bitte Stromgedacht.APP beachten

Harald Coners Uplengen

Verschiedenes

! Der Haushaltsau�öser ! Haushalts-
au�ösungen aller Art, Entrümpelung, 
mit Verwertung J. Schwedtke 0173- 
917 95 40

Beeskow – Betrügern aufgesessen
Am 10.06.2025 wurden Polizisten 

über ein Geschehen informiert, welches 
seinen Anfang tags zuvor genommen 
hatte.

Da rief ein Mann bei einer Beeskowe-
rin an und stellte sich als „Kommissar 
Michael“ vor. Der deutsch sprechende 
und ca. 30 bis 35 Jahre alte Anrufer 
tischte die eigentlich schon altbekannte 
Geschichte von der Einbrecherbande 
auf, die unterwegs sei und die Polizei 
nun die Nachbarschaft schützen wolle. 
Dazu müsse man wissen, ob Geld und 
Wertsachen in den Haushalten vorhan-
den seien. Dies war bei der Frau zwar 
nicht der Fall, wohl aber gab sie den 
Besitz einer EC-Karte preis. Umgehend 
gab der „Polizist“ zu verstehen, dass 
man diese Karte sperren müsse. Ein 
Kollege würde vorbeikommen und 
die Frau möge dazu Karte und PIN 
bereithalten bzw. ordentlich verpackt 
bei einer Mülltonne platzieren. Genau 
das tat die Beeskowerin dann auch.

Hinterher kamen ihr aber doch sehr 
berechtigte Zweifel an den lauteren 
Absichten des angeblichen Kommissars 
Michael. Sie ließ die Karte sperren und 
informierte die echte Polizei. Ob die 
Betrüger (und um nichts anderes hatte 
es sich gehandelt) von der Karte bereits 
Gebrauch gemacht hatten, war bei 
der Anzeigenaufnahme noch nicht zu 
klären gewesen.

Wendisch-Rietz – Gleich zwei Pro-
millefahrten beendet

Am 10.06.2025 mussten Polizisten 
gleich in zwei Fällen Autofahrern ein 
Stoppzeichen setzen, die betrunken am 
Straßenverkehr teilgenommen hatten.

Gegen 17:10 Uhr war es ein 59 
Jahre alter Mann, der seinen Dacia 
mit 1,49 Promille gelenkt hatte. In 
der Beeskower Chaussee hielt ihn eine 
Streifenwagenbesatzung an und nahm 
dem Deutschen umgehend den Führer-
schein ab. Zudem musste er eine Blut-
probe lassen, die nun als Beweismittel 
im anhängigen Ermittlungsverfahren 
wegen Trunkenheit im Verkehr dient.

Dass es promillemäßig noch höher 
gehen kann, bewies gegen 23:15 Uhr 
ein 29-jähriger polnischer Staatsbürger. 
Er war Zeugen aufgefallen, als er mit 
seinem Fiat mehrfach beinahe gegen 
Bäume entlang der L35 geprallt wäre. 
In der Hauptstraße in Wendisch-Rietz 
bereiteten alarmierte Polizisten dem 
Spuk ein Ende. Der Alkoholgeruch, 
welcher ihnen bei Ö�nung der Fahrer-
tür entgegenschlug, ließ die Beamten 
schnell zu einem Testgerät greifen. 
Dieses brachte einen Wert von 3,85 
Promille hervor!

Zudem stellte sich heraus, dass der 
Delinquent noch eine Ersatzfreiheits-
strafe o�en hatte, die mit Bezahlung 
einer gerichtlich festgelegten Geldbuße 
abgegolten werden konnte. Nur war 
dies dem Mann nicht möglich. Er wird 
nach Ausnüchterung seine Haftstraße 

deshalb antreten müssen. Die Trun-
kenheit im Verkehr ist ihm natürlich 
trotzdem anzulasten.

Müllrose – Nun in einem Kranken-
haus

Am Nachmittag des 09.06.2025 
wandten sich Zeugen an die Polizei, 
nachdem sie einen nackten Mannes 
gewahr geworden waren, der mit einem 
Küchenmesser bewa�net durch die 
Ortschaft lief und damit bereits die 
Plane eines Anhängers beschädigt hatte. 
Er schien Verletzungen aufzuweisen 
und sich in einem psychischen Aus-
nahmezustand zu be�nden. Tatsächlich 
konnte derjenige im Hohenwalder 
Weg aus�ndig gemacht werden. Da der 
Mann auch jetzt den Eindruck erweck-
te, sich in einer psychischen Ausnah-
mesituation zu be�nden und Hand an 
sich selbst legen wollte, wurde er mittels 
Distanzelektroimpulsgerätes („Taser“) 
zu Boden gebracht und anschließend 
�xiert. Tatsächlich wies der 41-jährige 
Deutsche Schnittverletzungen auf, 
die eine Operation nötig machten. Er 
be�ndet sich weiterhin in einem Kran-
kenhaus. Die Kriminalpolizei schaut 
sich das Ganze nun noch einmal ganz 
genau an. Bislang steht der Vorwurf der 
Sachbeschädigung im Raum.

Storkow – Das wird Folgen haben
Am 05.06.2025 �el in Storkow ein 

VW Golf auf, dessen Fahrer anderen 
Verkehrsteilnehmern immer wieder die 
Vorfahrt nahm und mit dem Wagen 
auch noch gegen ein Verkehrszeichen 
prallte. Trotzdem setzte er seinen Weg 
fort, der ihn bis Wendisch-Rietz führte. 
Dort bremste der Mann im Bereich 
des Schwarzhorner Wegs das Auto 
abrupt ab, stieg aus und �ng an, aus 
heiterem Himmel Passanten verbal 
anzugehen. Anschließend ging es weiter 
in Richtung Luisenaue, wo der Mann 
schließlich durch Polizisten gestellt wer-
den konnte. Der 36-Jährige hatte einen 
Atemalkoholwert von 1,26 Promille 
aufzuweisen. Er wird sich nun für sein 
Tun zu verantworten haben.

Wendisch-Rietz – Verkehrsunfall 
forderte einen Schwerverletzten

Am 03.06.2025 wurden Rettungs-
kräfte und Polizei gegen 17:30 Uhr in 
die Dahmsdorfer Straße gerufen. Dort 
war kurz zuvor ein Mercedes mit einem 
Moped kollidiert. Der 72-jährige Fah-
rer der Simson erlitt dabei auch schwere 
Verletzungen.

Nach ersten Erkenntnissen hatte die 
40 Jahre alte Mercedesfahrerin von der 
Hauptstraße nach links in die Dahms-
dorfer Straße abbiegen wollen und war 
mit dem Moped zusammengestoßen, 
welches in entgegengesetzter Richtung 
unterwegs gewesen war.

Die Rettungskräfte brachten den 
Verletzten in ein Krankenhaus. Der 
entstandene Sachschaden wird mit 
rund 4.000 Euro angegeben.

Ein Erfolgserlebnis der besonderen Art 
gab es zu P�ngsten für den 13-jährigen 
Valentin B. aus Berlin. 
In der Forellenzucht-Anlage in Klein 
Wall, Grünheide, landete er einen 
spektakulären Fang! Dabei handelte 
es sich um einen „Weißen Stör“ mit 
einem Gewicht von nahezu 11 kg und 
einer Körperlänge von 1,30 m!

Nach einer Drillzeit von fast 9 Minu-
ten konnte er das kräftige Exemplar 
erfolgreich an Land befördern, wobei 
er von seinem jüngeren Bruder Dario 
tatkräftig unterstützt wurde. 
Weiterhin PETRI HEIL Valentin, aber 
dieses Fangerlebnis wird Dir sicherlich 
unvergessen bleiben.

H. Baczinski

PETRI DANK

Müllrose – Führerschein beschlag-
nahmt

Am späten Vormittag des 02.06.2025 
�el ein Mann auf, der an einer Tankstelle 
in der Frankfurter Straße herumbrüllte 
und dabei Alkohol trank. Zudem soll 
sich derjenige zeitweilig auf die Straße 
gelegt haben. Noch bevor alarmierte 
Polizisten sich seiner annehmen konn-
ten, stieg der Mann in einen Toyota und 
fuhr damit davon. Mit einer sehr guten 

Beschreibung von Fahrer und Auto 
versehen, konnten die Polizisten das 
Gespann dann aber noch in unmittel-
barer Nähe feststellen. Am Steuer hatte 
demnach ein 42-jähriger Deutscher 
gesessen, der einen Atemalkoholwert 
von 1,54 Promille aufwies. Seinen 
Führerschein behielten die Beamten 
daraufhin gleich ein. Er musste zudem 
eine Blutprobe lassen und erwartet nun 
ein Ermittlungsverfahren.
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(openPR) Hundehilfe an der Frontli-
nie: Pro Animale hat 43 Hunde aus ei-
nem zerstörten Tierheim in Cherson eva-
kuiert. Viele der Tiere sind traumatisiert 
und dauerhaft nicht vermittelbar. Der 
Verein ruft jetzt zur Hilfe durch Paten-
schaften auf.

Cherson-Ukraine/Polen/Deutschland. 
Inmitten des Kriegsgebietes rund um die 
ukrainische Frontstadt Cherson hat die 
international tätige, gemeinnützige Tier-
schutzorganisation Pro Animale für Tiere 
in Not e. V. eine beispiellose Rettungsak-
tion durchgeführt. Insgesamt 43 Hunde 
konnten aus einem mehrfach bombar-
dierten Tierheim geborgen und über Po-
len in Sicherheit gebracht werden. Viele 
der Tiere sind körperlich verletzt, alle von 
Angst und Leid gezeichnet – und dauer-
haft auf Schutz und Versorgung angewie-
sen. Pro Animale bittet nun dringend um 
Hilfe durch Tierpatenschaften und Spen-
den.

„Die Lage in Cherson ist zutiefst er-
schütternd und grauenerregend“ sagt 

Natascha Wothke von Pro Animale. 
„Die Hunde sind durch die furchtbaren 
Kriegserlebnisse traumatisiert, in ihrem 
Vertrauen erschüttert und viele nicht oder 
nur schwer vermittelbar.

Sie haben ihr Zuhause und ihre Bezugs-
personen verloren, waren über Wochen 
oder Monate Todesangst und Bomben-
angri�en ausgesetzt, mussten miterleben, 
wie andere Hunde in ihrer unmittelbaren 
Umgebung getötet oder schwer verletzt 
wurden oder mussten selbst schwer ver-
letzt um ihr Überleben kämpfen – sie ha-
ben sämtliche Sicherheit gebenden Kon-
stanten in ihrem Leben verloren. Unsere 
Tierherbergen sind oft die letzte Zu�ucht 
für diese unschuldigen Opfer des Krie-
ges.“

Die Evakuierung erfolgte Anfang Mai 
mit Unterstützung freiwilliger Helfer vor 
Ort, insbesondere des ukrainischen Vo-
lontärs Vitaly, der täglich sein eigenes Le-
ben einsetzt, um die Hunde am Leben zu 
halten. Die geretteten Tiere wurden zu-
nächst in einer Quarantänestation in Po-

43 Hunde aus Cherson gerettet – Unterstützung für traumatisierte Tiere

len aufgenommen. Dort werden sie medi-
zinisch versorgt und für die Aufnahme in 
drei Tierherbergen von Pro Animale vor-
bereitet: in Copernika (PL), dem Rendez-
vous mit Tieren bei Spreenhagen (D)
und der Keimzelle in Uetzing (D).

Der Verein ruft deshalb gezielt zu Tier-
patenschaften auf: „Patenschaften sind ein 

Bündnis der Solidarität – zwischen dem 
geretteten Tier, seinem Paten und unse-
rem Einsatz . Sie schenken Sicherheit, 
Versorgung und emotionale Bindung – 
für Tiere, die alles verloren haben.“

Jetzt helfen – Leben retten!
Mehr Infos auf pro-animale.de
Fotos: pro animale für Tiere in Not e.V.

Fürstenwalde, 5. Juli 2025 – Am Sams-
tagabend heißt es wieder: ehrlicher Rock, 
laute Gitarren und Texte, die unter die 
Haut gehen. Die Berliner Tribute-Band 
Dirk und Durstig bringt den unverwech-
selbaren Sound der Böhsen Onkelz auf 

die Bühne – und das mit Leidenschaft, 
Präzision und jeder Menge Energie.

Seit fast zwei Jahrzehnten stehen Dirk 
und Durstig für authentische Onkelz-
Cover der Extraklasse. Am 5. Juli 2025 
gastieren sie erstmals auf der Parkbühne 

Fürstenwalde – mit einem Set, das keine 
Fan-Wünsche o�enlässt. Die Band liefert 
nicht nur musikalisch ab, sondern sorgt 
für eine friedliche, familiäre Atmosphäre 
mit echter Livepower.

Einlass: 19:00 Uhr, Beginn: 20:30 Uhr, 

Tickets: 22,45 € (Abendkasse 25 Euro)
Parkbühne Fürstenwalde, Dr.-Wil-

helm-Külz-Straße 10, 15517 Fürstenwal-
de/Spree

Rockfans der Region sollten sich diesen 
Abend rot im Kalender markieren!

Böhse Onkelz Tribute live

gPartz in Storkow – ein ELDORADO für Quad-Fans und Biker
Völlig unscheinbar, am Rande 

des Gewerbegebietes in Rich-
tung Lebbin, hat sich der gebür-
tige Petersdorfer einen Traum 
erfüllt und im Dezember 2004 
seine Werkstatt erö�net. 

Der gelernte Kfz.-Schlosser 
und Meister, Schrauber mit 
Leib und Seele, hat sich als 
leidenschaftlicher Biker dem 
Zweirad, aber auch dem Quad 
verschrieben. 

Als autorisierter Vertrags-
händler bietet Gunar Drescher 
dem Kunden seinen Komplett-
Service an, das heißt von der 
Reparatur, Wartungen, Um-
bauten, TÜV oder auch die 
gewünschten Reifen, eben alles 
was das Biker- oder Quad-Herz 
begehrt. Kunden, die ein Quad 
erwerben möchten, haben die 
Qual bei der Wahl. Angefan-

gen bei 300 ccm bis 1000 ccm, 
20 bis satte 98 PS warten im 
Verkaufsraum auf ihre neuen 
Besitzer. Als Fachhändler von 
sechs Quadmarken und vier 
Motorrad/Roller-Marken fühlt 
sich der versierte Schrauber und 
wahre Meister gegenüber den 
potenziellen Kunden verp�ich-
tet, ein breites Spektrum an 
Fahrzeugen anzubieten. Dazu 
gehören die Fun-Sport-Quads, 
sowie reine Nutz-ATV, aber 
auch Sonderwünsche für Nach-
wuchsfahrer werden nach Mög-
lichkeit erfüllt. Wichtig für alle 
Interessierten, die jeweiligen 
Sonderangebote und Aktionen 
beachten!

Der sympathische Kfz.-Meis-
ter bemüht sich, jedem zu hel-
fen, egal ob Bikes, Quad oder 
Motorroller.

Anzeige 
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Am 13. Juni wurde der erste „Lieblings-
blick“ auf dem Neuzeller Kulischberg 
aufgestellt. Entworfen von der Erlebnis-
plan Deutschland GmbH beauftragte 
der Tourismusverband Seenland Oder-
Spree die in Frankfurt (Oder) ansässige 
Firma Modellbau Stein GmbH mit der 
Fertigung und Aufstellung des elegan-
ten Winkels, welcher eine Symbiose aus 
Holz und Metall darstellt. In den nächs-
ten Wochen und Monaten sollen weitere 
„Lieblingsblicke“ in der Reiseregion auf-
gestellt werden und auf besonders schö-
ne Aussichten hinweisen sowie zum Ver-
weilen einladen.

„Ein „Lieblingsblick“ ist ein besonders 
schöner Aussichtspunkt im Seenland, 
der Emotionen weckt: Freude, Ruhe, Er-
habenheit. Diese Orte wollen wir gezielt 
inszenieren und Geschichten erzählen. 
Sie sind als Markenbotschafter des Seen-
lands gedacht. Die Lieblingsblicke liegen 
an beliebten Wegen oder Aussichtspunk-
ten und sollen Einheimische wie Gäste 

zum Verweilen und Träumen einladen – 
mit Weitblicken, besonderen Lichtstim-
mungen oder historischer Bedeutung.“, 
erklärt Ellen Rußig, Geschäftsführerin 
des Seenland Oder-Spree e.V.

Die Lieblingsblicke sind die ersten 
sichtbaren Gestaltungselemente und Be-
standteil des LEADER geförderten Er-
lebnisraumkonzeptes, in Zusammenar-
beit mit der LAG Märkische Seen sowie 
der LAG Oderland. Ziel ist es, das Seen-
land Oder-Spree, zu welchem die Land-
kreise Oder-Spree und Märkisch-Oder-
land als auch die Stadt Frankfurt (Oder) 
zählen, als einheitliches und erlebbares 
Reiseziel zu gestalten. So sollen auf den 
ausgewiesenen Rad-, Wander- und Ka-
nutouren spannende Geschichten über 
historische Orte, interessante Men-
schen und beeindruckende Naturland-
schaften erzählt werden. Gleichzeitig soll 
eine Aufwertung der Infrastruktur statt-
�nden und Sitzgelegenheiten und Ver-
weilmöglichkeiten, welche parallel auch 

„Lieblingsblick“ lädt zum Verweilen ein

Aussichtspunkt, Fotomotiv oder Infor-
mation sein können, gescha�en werden.

In den nächsten Wochen und Mona-
ten werden weitere Lieblingsblicke, wie 

beispielsweise an den Seepromenaden 
von Müllrose und Strausberg, in Reit-
wein, Woltersdorf oder in Leißnitz an 
der Fähre, folgen. Foto: Marie Kessler

Autonomes Fahren im Landkreis: Nahverkehr der Zukunft

Am 11. Juni 2025 wurde der Markt-
platz in Beeskow zum Schaufenster der 
Mobilität von morgen. Im Rahmen 
des autonomen Forschungsprojektes 
„BeIntelli“ konnten Besucherinnen und 

Besucher modernste Technologien haut-
nah erleben. Der Landkreis Oder-Spree 
hatte gemeinsam mit der Stadt Beeskow 
und der DB Regio Bus Ost GmbH zu 
einem Aktionstag eingeladen, bei dem 

Landrat Ste�en und Mobilitätsplaner Jurrmann am autonomen Bus der BeIntelli-Flotte 
Foto: Karolin Ring

autonome Fahrzeuge vorgestellt wurden.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 

stand der autonom umgerüstete 
12-Meter-Bus aus der BeIntelli-Flotte, 
mit dem begleitete Testfahrten möglich 
waren. Begleitet wurde dies von Fachge-
sprächen mit Expertinnen und Experten 
der Technischen Universität Berlin 
sowie der DB Regio Bus Ost GmbH.

Ein besonderes Highlight war auch 
der Medibus – eine voll ausgestattete, 
mobile Arztpraxis, die das Potenzial 
autonomer Technologien für medizini-
sche Versorgung in ländlichen Regionen 
eindrucksvoll demonstrierte.

Die Veranstaltung wurde durch die 
Grußworte von Bürgermeister Robert 
Czaplinski erö�net, der die Bedeutung 
Beeskows als Kreisstadt und die beson-
deren Herausforderungen der städti-
schen Mobilität betonte: „Beeskow steht 
vor vielfältigen Mobilitätsherausforde-
rungen – von schlecht angebundenen 
Ortsteilen bis hin zu unerschlossenen 
Neubaugebieten. Autonome Angebote 
könnten hier eine echte Chance sein, 
vor allem, weil sie �exibel und unabhän-
gig vom Fahrpersonal funktionieren. 

Vielleicht ist die Idee einer autofreien 
Innenstadt in Beeskow bald keine Vi-
sion mehr, sondern konkrete Realität.“

Landrat Frank Ste�en hob in seiner 
Rede hervor, wie wichtig es sei, neue 
Wege im Ö�entlichen Nahverkehr zu 
beschreiten: „Der Landkreis Oder-Spree 
hat sich in den vergangenen Jahren als 
Modellregion für innovative Mobilitäts-
lösungen etabliert – mit Projekten wie 
DALLI, dem PlusBus oder Konzepten 
zur Mikromobilität. Autonomes Fahren 
ist ein weiterer Baustein, um Mobilität 
für alle – auch im ländlichen Raum – 
zuverlässig und bezahlbar zu gestalten. 
Unsere Vision: Jeder Mensch in Oder-
Spree soll von der Innovationskraft un-
serer Region überzeugt sein und gerne 
hier leben und bleiben.“

Tim Jurrmann, Mobilitätsplaner im 
Landkreis Oder-Spree: „Mit dem Tag 
heute wollen wir einen Vorgeschmack 
bieten, auf das, was in Beeskow bald 
möglich sein könnte. Wenn es nach 
meinen Planungen geht, kann der erste 
autonome Minibus 2027 durch das 
Stadtgebiet fahren.“

Landkreis Oder-Spree

Landkreis Oder-Spree lädt zur MedEx 2025 
Auch 2025 setzt der Landkreis Oder-

Spree seine Veranstaltungsreihe „MedEx 
– Mediziner-Exkursionen“ fort. Ziel ist 
es, den Landkreis als attraktiven Lebens- 
und Arbeitsort für angehende Ärztinnen 
und Ärzte zu präsentieren, Möglichkei-
ten für Famulaturen, das Praktische Jahr 
(PJ), Weiterbildungsabschnitte sowie 
beru�iche Perspektiven aufzuzeigen 
und den Austausch mit regional tätigen 
Medizinern zu fördern.

Im August �nden erneut zweitägige 
Exkursionen in zwei Regionen des Land-
kreises statt. Die Teilnehmenden erhal-
ten dabei einen praxisnahen Einblick in 

die medizinische Versorgungsstruktur 
vor Ort sowie in die Lebensqualität und 
Freizeitangebote der Region.

Termine und Regionen:
• 11. und 12. August 2025: 
Großraum Beeskow (Tre�punkt: 
Bahnhof Fürstenwalde/Spree
• 13. und 14. August 2025: Groß-
raum Eisenhüttenstadt (Tre�punkt: 
Bahnhof Briesen/Mark)
Die Teilnahme ist kostenfrei. Für 

Unterkunft, Verp�egung und die 
Mobilität während der Exkursionstage 
sorgt der Landkreis Oder-Spree. Die 
Exkursion richtet sich an Studierende 

der Humanmedizin aus dem gesamten 
Bundesgebiet.

Die Bewerbung erfolgt über ein 
Online-Formular auf der Webseite des 
Landkreises unter: www.landkreis-
oder-spree.de/MedEx-2025

Alternativ können Interessierte ihre 
Bewerbung auch per E-Mail an sandra.
jakobitz@l-os.de senden.

Darüber hinaus können Bewerberin-
nen und Bewerber freiwillig angeben, 
welche Erwartungen sie an die Exkur-
sion haben, welchen Mehrwert sie sich 
von der Teilnahme versprechen oder 
unter welchen Bedingungen der Land-

kreis Oder-Spree als späterer Arbeitsort 
infrage käme.

Für Rückfragen steht Sandra Jakobitz 
unter 03366/35-1613 oder per E-Mail 
zur Verfügung.

Zum Hintergrund: Mit dem Projekt 
MedEx verfolgt der Landkreis Oder-
Spree das Ziel, frühzeitig den Kontakt 
zwischen Nachwuchsmedizinerinnen 
und -medizinern und den regionalen 
Akteurinnen und Akteuren im Gesund-
heitswesen herzustellen und so lang-
fristig zur Sicherung der medizinischen 
Versorgung in der Region beizutragen.

Landkreis Oder-Spree



24B S K  13/25
18.06.25 Leserforum

Leserkarikatur von Siegfried Biener

Sprachverwirrung
Darf man noch im Munde tragen
Den Begriff, ihr wisst schon, welchen
Oder folgen laute Klagen
Von den zarten woken Seelchen?
Diese süße, klare Endung
Wagt sie sich noch auf die Zunge
Oder lebt sie schon als Wendung
Wie ein armer Waisenjunge?
Adjektive, diese kleinen
Atmen sie noch frei im Frieden
Oder liegen sie auf Steinen
Überrollt und hingeschieden?
Sagbar oder schon verboten
Wörter, die einst Sprache schmückten
Wabern sie schon unter Toten
Oder erst mal mit Verrückten?

Eugen Zentner
Eugen Zentner ist Kulturjournalist und 

Schriftsteller. Er lebt und arbeitet in Berlin.  Zu-
letzt erschienen von ihm das Sachbuch „Kunst 
und Kultur gegen den Strom“ und der Kurzge-
schichtenband „Corona-Schicksale“.

Ungerührt, 
mitleidlos, teuflisch
Sehr geehrter Herr Hauke,
es treibt mich um. Ich persönlich leide 

regelrecht körperliche Schmerzen, wenn 
der Öffentlich-Rechtliche Rundfunk den 
in die Welt hinausblickenden Benjamin 
Netanjahu anbietet. Der als Militärlaut-
sprecher mit stoischer Miene und abste-
henden Ohren das nächste Bombarde-
ment verkündet. Ungerührt, mitleidlos, 
teuflisch Unheil ankündigend. 

Ist er sich (und seine ihn stützende Ca-
marilla) denn bewusst, dass er drauf und 
dran ist, das von dem israelischen Volk, 
den Juden weltweit, allen den Holocaust 
anklagenden und verdammenden, ehr-
lich empfindenden Völkern totale Un-
glaubwürdigkeit zu bescheinigen, indem 
er sich als der zweitbeste Mörder nach 
den Nazihorden vorstellt? Er tut Israel 
einen miesen Dienst. Frank Schubert

Die Russen sollen 
uns vertrauen?

Wenn unsere Politiker Frieden schlie-
ßen wollen, dann ist das schon beängsti-
gend. Denn nun geht das gleiche gefährli-
che Gesülze auch schon wieder von vorne 
los: Drohungen aussprechen, unsinniges 
Zeugs verlangen und die scheinheiligen 
Blödiane spielen. Nach dem Motto: Was 
können wir dagegen haben, wenn die 
Ukraine von selbst den Wunsch äußert, 
ein Nato-Mitglied werden zu wollen?

Eine ganze Menge an Argumenten!
Und der Ausgangspunkt, diesen Krieg 

in bekannter Form auch weiterhin unter-
stützen zu wollen, spricht jedenfalls nicht 
für Intelligenz!

Oder geht es mal wieder nur darum, 
Eure eigenen Interessen zu wahren – 
durch den Krieg selber reich werden zu 
wollen? Denn dass die Aussicht auf Frie-
den Euch Angst zu machen scheint, das 
kann man ja sehen. Denn anders lässt 
sich dieses ständige Hineingrätschen, 
in Trumps Versuche, Frieden zu schaf-
fen, doch gar nicht interpretieren. Also 
genau derjenigen, die die letzten Jahre 
nichts Besseres zu tun gewusst haben, als 
den Krieg, in der Uniform moralischer 
Flachflieger, schön am Laufen zu halten. 
Und genauso einer hat auch gerade seine 
Zusage erteilt, 150 Taurus-Marschflug-
körper liefern zu wollen. Auch mit seiner 
Erlaubnis versehen, die Brücke zur Krim 
zerstören zu dürfen!

Da muss ihm die Macht, oder Gott so-
gar selbst, wohl irgendwie zu Kopfe ge-
stiegen sein.

Und wäre es nicht auch ein Abwasch, 
den Kreml gleich mit zu zerstören?

Also lasst es doch ruhig noch einmal 
richtig krachen. Denn, was Ihr drei Jah-
re geschafft habt, das sollte Euch doch 
wenigstens die nächsten zwei Jahre ein 
Klacks sein. Und spielt dabei auch wei-
terhin schön mit Euren Ängsten. Womit 
sich ja auch alles gut rechtfertigen lässt. 
Aber andererseits ist es komisch, dass 

sich unsere Politiker genau die Ängste 
zugestehen, die man den Russen nicht 
einräumt. Denn auch, wenn die Russen 
noch Tausende Kilometer zu uns, weitab 
auf Entfernung stehen, so scheint es aber 
andererseits mit der neu geforderten Na-
to-Grenze aber vollkommen in Ordnung 
zu gehen.

Also für die völlig Verrückten noch 
mal Klartext gesprochen: Die Russen 
sollen uns vertrauen, wenn wir als Nato 
an deren Grenze stehen, bewaffnet bis an 
die Zähne und auch mit dem uns ein-
geimpften Russen-Hass versehen? Und, 
Hitler ähnlich, den „Nichtangriffspakt“, 
in unserem Marschgepäck vorzuweisen 
haben? Während wir sie, unserer erbärm-
lichen Angst wegen, mit Atombomben in 
Schutt und Asche legen dürfen, wenn ein 
kleines Kind dort bedrohlich zu niesen 
anfängt? Dort leben nämlich auch Men-
schen – vom Baby bis zum Greis. Und 
was man euch nicht antun soll, das tut 
auch keinem anderen an! B. Ringk

Eine freie Stimme
Lieber Herr Hauke, 
ich will ganz einfach mal Danke sagen, 

Danke für Ihr Engagement, danke für 
ihren Mut und danke für Ihre Zeitung. 

In Abwandlung eines Werbeslogans frü-
herer Zeit rufe ich Ihnen zu: 

Der Hauke Verlag: eine freie Stimme in 
einer verpeilten Welt! Wolfgang Prasser

Tropennächte 
sind kein Spaß!

Sehr geehrter Herr Hauke, 
wir beide sind ja nicht immer einer 

Meinung, und das ist sicherlich ganz 
normal. Trotzdem kommunizieren wir 
ja gelegentlich sachorientiert und ver-
suchen dabei die Welt oder lokales Ge-
schehen besser zu verstehen. Und es ist ja 
tatsächlich einiges nicht mehr zu hören, 
Kriegshysterie oder der Wechsel von der 
unsäglichen schwarzen Null zu riesigen 
Sondervermögen, die bestimmt nicht bei 
einem besseren Schülerverkehr ankom-
men werden, hier basteln Verwaltungen 
derzeit eher am Gegenteil. 

Aber ich möchte heute nur ganz kurz 
auf einen Leserbeitrag am 21.05.2025 
eingehen, als geschrieben stand: „Die 
Regierungsmedien ‚unserer Demokratie‘ 
tun sich lieber mit der Verkündung von 
‚Hitzewarnungen‘ hervor, die bereits ab 
20°C gelten, kein Witz, so geschehen z.B. 
im vergangenen Jahr.“

Da hat ein Professor wahrscheinlich die 
für ihn fachfremde �ematik wohl nicht 
verstanden oder eine Zeitung war zu 
dumm, eine Meldung richtig weiterzu-
geben, dann wäre ein Zeitungsausriss als 
Beispiel hilfreich und interessant.

So klingt es wie so oft – alle sind zu 
doof nur ich nicht. 

Die Belastung durch Hitze (wenn es 
dann wirklich solche Wetterlage gibt, 
derzeit ja nicht), sollte von Behörden sehr 
ernsthaft begleitet werden. Warum das 
hier so verdreht wird, bleibt unklar. 20 
Grad tagsüber sind natürlich keine Hitze. 
Der Wetterdienst warnt aber – wenn not-
wendig – in zwei Stufen: 

Stufe 1: Starke Wärmebelastung – Ge-
fühlte Temperatur über etwa 32 Grad C, 
zusätzlich nur geringe nächtliche Abküh-
lung. Stufe 2: Extreme Wärmebelastung 
– Gefühlte Temperatur über 38 Grad C.

Es geht also auch um die geringe nächt-
liche Abkühlung. Vielleicht wurde in 
der konkreten Meldung, die wir nicht 
kennen, von einer „Tropennacht“ ge-
sprochen, eine Kenngröße, die im 20. 
Jahrhundert in Deutschland noch nicht 
benötigt wurde. In einer Tropennacht 
geht die Lufttemperatur nicht unter 20,0 
°C zurück. In den letzten Jahren erleben 
wir das aber häufiger und es macht kei-
nen Spaß. Um Mitternacht noch 23 oder 
24 Grad im Schlafzimmer und selbst 
kurz nach Sonnenaufgang noch über 20 
Grad. Das ist belastend, vielleicht auch 
für Normalbürger, für ältere und kranke 
Mitbürger aber auf jeden Fall. Da sollte 
sich eine solidarische Gesellschaft mit 
Warnungen drum kümmern und nicht 
von Witzen reden. Dr. Bernd Stiller

„Entschlossenheit 
und Weitblick“

Falls jemand fragen wollte: Ursula von 
der Leyen bekam den Karlspreis für „Ent-
schlossenheit und Weitblick“ – Dagegen 
ist argumentativ nichts einzuwenden?! 
Weitsichtig und entschlossen hat sie ihre 
SMS gelöscht, in diversen Kontexten... 
Seit 2025 ist der Karlspreis mit einer 
Million Euro dotiert! – Gratulation zu 
diesem Zufall!

Sie reiht sich ein in die Erfolgsmodelle, 
allesamt eine Ansammlung von Frieden-
schaffenden: Henry Kissinger, Tony Blair, 
Bill Clinton, der Euro, Jean-Claude Jun-
cker, Javier Solana, Angela Merkel, Wo-
lodymyr Selenskyj, Emmanuel Macron, 
mit dessen Zitat ich diese exemplarischen 
‚Würdenträger‘ zusammenfassen möchte: 
„Nous sommes en guerre!“ („Wir sind im 
Krieg!“)

„Für die Eindämmung der Pandemie, 
die Geschlossenheit des Verteidigungs-
willens gegen Russland und die Impul-
se zum Green Deal.“ Eindämmung der 
Pandemie? Durch gelöschte SMS? Wa-
rum werden die dann preisverdächtig 
gelöscht? Sie sollten im Übrigen nun 
gerichtlich angeordnet veröffentlicht 
werden. Ob das Schusselchen (Zwinkers-
miley) die noch findet, klappte schon bei 
den Bundeswehr-SMS nicht?! Da soll sie 
die Übersicht behalten?

Als von der Leyen das erste Mal zur EU-
Kommissionspräsidentin gewählt wurde, 
versprach sie, für Europa zu kämpfen. 
Auf die Frage, ob sie ihre Kinder in den 
Krieg schicken würde: „Nein!“ Also, die 
genaue personelle Besetzung beim Kämp-
fen müsste dann doch noch geklärt wer-
den, soweit sich überhaupt bereitwillige 
Lämmchen unter den vielen jungen wo-
ken Kandidaten finden; eine Million Re-
servisten ist ja schon mal „nicht erreich-
bar“. Die haben noch die humanistische 
Schulbildung erlebt. Neuere Schulbücher 
bereiten da besser vor. 

„Die EU ist ihr in die Wiege gelegt wor-
den.“ – Wer genau ist diese in die Wiege 
gelegte EU, Euer Gnaden? „Eine Art Re-
gierungschefin Europas“ – „Der Unter-
tan“ sehr lesenswert. 

2019 versprach sie ein vereintes und 
starkes Europa, das bereit ist, für die Zu-
kunft zu kämpfen… 

Bei diesem Kampf ging es um Leben 
und Tod. Erst die Corona-Pandemie…“ 
– Sie musste zum Äußersten greifen in 
diesem Kampf, fast ihre Karriere opfern 
mit SMS, wat ds ein Einsatz!

Dann: „...wieder Krieg in Europa. Die 
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und wir näherten uns langsam an.
Er nahm mich dann auch oftmals auf 

den Schoß und ich ertastete seine Prothe-
se am rechten Arm. Dabei lauschte ich 
gespannt, was man ihm in seiner Jugend 
vom bösen Russen erzählte!

Sie waren angeblich Untermenschen 
und äußerst gefährlich! Wie soll ich die 
aktuelle Propaganda in der deutschen Po-
litik verstehen und einschätzen, wen ich 
als Nachkriegskind keine bösen Russen 
kennengelernt habe, sondern das Gegen-
teil!

Meine Erkenntnis lautet, dass einige 
Politiker aus der Geschichte nichts ge-
lernt haben! Horst Brüssow

Antworten auf nicht 
gestellte Fragen (III)

Wer versteht Trump? Die Fakten brin-
gen das Verstehen. Die USA sind plei-
te. Trump bekommt jeden Morgen sein 
koordiniertes Sicherheitsbriefing aus 
Erkenntnissen aller Ministerien. Trumps 
Milliardärs-Club 
steht ideologisch 
dahinter. Musk ist 
raus aus der Trump-
Administration. Bill 
Gates ist das Fähn-
chen im Wind. 
Wollte er doch als 
Höriger der Bil-
derberger Präsident 
der WHO werden, 
um die Menschheit 
mit Pandemie und 
Impfzwang zu de-
zimieren. Nun aber 
wird die „Bill and 
Melinda Gates Foundation“ geschlossen. 
Die Stiftung war der größte Spender der 
WHO. Die USA sind auch raus aus der 
WHO. Diese hat sich einen neuen men-
schenfreundlicheren Vertrag gegeben, der 
noch von allen Staaten ratifiziert werden 
muss. 

Was wird aus dem Zoll-�eater? Die 
Gerichte sind gegen Trump. Er erklärt 
Zölle mit einer Notlage. Bis die Gerich-
te das akzeptieren, können Monate oder 
Jahre vergehen. Die Weltwirtschaft ist 
dennoch im Absturz. Dazu einige inte-
ressante Details. Wegen der drohenden 
Staatspleite ist der Devisen- & Anleihe-
markt in Aufruhr. Sein Volumen beträgt 
ca. einhundertfünfzig Billionen Dol-
lar Das ist mehr als alle Aktienmärkte 
der Welt zusammen, weshalb SAP 500, 
DOW JONES, DAX völlig uninteressant 
sind mit ihrem Auf und Ab. Die Börsen-
gurus verstehen den Anleihemarkt nicht. 
Vertrauen Sie nicht auf steigende Aktien! 
Anleger sollten jetzt in physisches Gold 
gehen. Bei Aktien etc. drohen massive 
Verluste wegen der sich weltweiten zei-
genden Absturz-Szenarien von Handel, 
Produktion und Zolleinschränkungen. 
Am Anleihemarkt steigen die Zinsen 
derzeit für die USA drastisch, obwohl 
der Markt bisher im ruhigen Fahrwas-
ser war, gibt es jetzt das Aufbrausen. Der 
Anleihemarkt ist Handelsplattform für 

Schuldtitel von Staaten, Kommunen 
und Unternehmen. Staatsanleihen gelten 
als besonders sicher. Es gibt regelmäßige 
Zinszahlungen. Darin sind die USA mit 
ca. 31 Billionen Dollar, also 40%, der 
Hauptschuldner. Deshalb steigen hier die 
Zinsen. Betrugen sie zwar schwankend in 
letzter Zeit um die 4%. In diesem Markt, 
und nicht an den Aktienmärkten, spielt 
sich aber seit mehr als einem Viertel-
jahr das eigentliche Drama um die Stel-
lung der USA in der Weltwirtschaft ab. 
In diesen Tagen übersprang die Rendite 
30-jähriger US-Staatsanleihen die Grenze 
von 5 Prozent, zehnjährige Staatsanleihen 
erreichten die Schwelle von 4,6%. Ende 
März hatte die Rendite der zehnjährigen 
Anleihen noch unter 4% betragen. Die 
Prognosen für die US-Zinsen gehen in 
Richtung 10%! Das deutet darauf hin, 
dass verschiedentlich US-Staatsanleihen 
in großer Anzahl verkauft werden. Das 
ist die Erklärung: Die Währung „Vertrau-
en“, wegen Trumps Verhalten, zerfällt 
ebenso wie beim Euro! Das führt zu den 
weiter steigenden Zinsen in Richtung 

10%, wodurch 
sich die US-Staats-
schulden um ge-
schätzte 4 Billionen 
erhöhen werden. 
Die Ratingagentur 
Moody‘s hat die 
Kreditwürdigkeit 
der USA herabge-
stuft nach der Ana-
lyse des „großen 
Gesetzespakets“, 
„big and beautiful 
bill“, ein Paket aus 
Steuerentlastun-
gen, Einsparungen 

und gewaltigen Mehrausgaben, was zu 
diesen 4 Billionen führen wird. Dieses 
Gesetz hat Elon Musk in aller Öffentlich-
keit vor Trump zerrissen. Es macht seine 
DOGE-Regierungsarbeit zunichte und 
schadet Tesla. Es geht also nicht um Fa-
schismus, sondern um Geld. 

Deshalb lautet die Frage, wie lange hält 
die Freundschaft der Milliardäre unterei-
nander, also zwischen Trump und Musk 
und den anderen? Jeder Milliardär hat 
jedenfalls seine eigenen Ziele. Die ent-
scheidende Frage an Trump ist aber, will 
oder kann er den Staatshaushalt retten, 
was zu bezweifeln ist, oder will er nur 
seine Wahlversprechen erfüllen. Auch 
das kann nicht gelingen. Dann tritt der 
Notfall ein und er will zum dritten Mahl 
Präsident werden, eben wegen des Not-
falls der Staatspleite. Jedenfalls ist der 
seit Jahrzehnten gewachsene Weltmarkt 
zerstört. Die Situation ist konfus. Warten 
wir ab und schauen auf den Absturz der 
Weltwirtschaft. Dr. R. Heinemann

Endlich Kanzler
Herr Merz ist endlich am Ziel seiner 

Wünsche, wenn auch erst im 2. Wahl-
gang – das gab es bisher bei keiner Kanz-
lerwahl. Über Jahrzehnte verhinderte 
Ex-Kanzlerin Merkel seinen politischen 
Aufstieg. Durch seine Versprechen vor 

der Bundestagswahl votierten viele 
Wähler für die CDU. In der Zeitspanne 
zwischen Bundestags- und Kanzlerwahl 
entstanden bereits berechtigte Zweifel an 
seiner Glaubwürdigkeit. In seiner ersten 
Regierungserklärung vom 14. Mai 2025 
ließ er dann erkennen, was ihm beson-
ders wichtig ist:

• Stärkung der deutschen Wirtschaft: 
Wie das konkret gehen soll, sagte er den 

Wirtschaftsverbänden nicht. Die Wirt-
schaft befindet sich bereits im dritten Re-
zessionsjahr. Die Massenarbeitslosigkeit 
steigt weiter – im Sommer 2025 wird es 
über 3 Mio Arbeitslose geben. Deutsch-
land, einst führendes Industrieland, wird 
durch die desaströse Wirtschaftspolitik 
der Merkel- und Scholz-Regierung zum 
Abwanderungsland für Klein-/Mittel-
ständler und Fachkräfte! Um das zu än-
dern, muss es aber mächtig „wummsen“!

• Ausbau der Bundeswehr zur konventi-
onell stärksten Armee Europas: 

Das würde eine Verzehnfachung an Sol-
daten und Militärgerät bedeuten. Gemäß 
Bundesaußenminister Wadephul sollte 
Deutschland bis zu 5% seiner Wirt-
schaftsleistung (BIP) für Rüstung aus-
geben. Das wäre eine Erhöhung der ge-
genwärtigen Ausgaben von 70 Mrd. auf 
ca. 225 Mrd. Euro pro Jahr – entspricht 
etwa der Hälfte des aktuellen Bundes-
haushalts!! Natürlich werden auch mehr 
Soldaten benötigt – jetzt 183.000, im 
Jahr 2030 sollen es 240.000 bis 260.000 
sein. Zunächst sollen sich Freiwillige zur 
Bundeswehr melden. Ist deren Zahl zu 
gering – wer möchte schon als „Kano-
nenfutter“ in einem Stellvertreterkrieg 
sein Leben lassen? – wird die im Jahre 
2011 ausgesetzte Wehrpflicht reaktiviert! 
Wohin eine massive Aufrüstung letzt-
endlich führt, ist aus der deutschen Ge-
schichte bekannt!

• Uneingeschränkte Unterstützung der 
Ukraine:

Angeblich werden in der Ukraine unsere 
Freiheit und die westlichen Werte vertei-
digt. In der Ukraine muss sich damit ein 
beträchtlicher Wandel vollzogen haben, 
oder haben die Mainstream-Medien nur 
neue Richtlinien zur Berichterstattung 
erhalten?! Bis zum Kriegsbeginn 2022 
galt die Ukraine als eines der korruptes-
ten Länder (Platz 105 im Korruptions-
ranking von Transparency International)!

• Uneingeschränkte Unterstützung von 
Israel ist deutsche Staatsräson: 

Geht die Sicherung des Existenzrechts 
Israels so weit, dass der Gaza-Streifen in 
eine Trümmerwüste verwandelt und ein 
Völkermord vollzogen wird? Unter den 
mehr als 50.000 getöteten palästinen-
sischen Zivilisten sind auch ca. 16.500 
Kinder!

• Deutschland ist und bleibt ein Ein-
wanderungsland:

Seit 10 Jahren reißen die Flüchtlings-
ströme nicht ab. Ende 2024 lebten 
3,5 Mio Flüchtlinge in Deutschland, 
124.000 mehr als 2023! Die Folgen sind 
eine Überlastung/Überforderung des So-
zial- und Bildungssystems und eine Ge-
fährdung der inneren Sicherheit.

• „Wohlstand für alle“:
Falls es Herr Merz noch nicht bemerkt 

haben sollte: die Schere zwischen arm 
und reich wird immer größer. Im vergan-
genen Jahr ist das Gesamtvermögen der 
Milliardäre um 24 Mrd. Euro angewach-
sen, und ihre Zahl um neun auf 130 ge-
stiegen. Dagegen bekommen Menschen 
mit kleinen und mittleren Einkommen 
die ständig steigenden Lebenshaltungs-

„Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern 
und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert 

zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch 
Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.
Jeder hat das Recht, einen Leserbrief zu schreiben: info@hauke-verlag.de

Grundgesetz Artikel 5 (1) 

“

Erschütterung, die der Kontinent durch 
den Angriff Russlands erlebt, verglich sie 
mit dem Fall der Berliner Mauer.“ – Also, 
da fehlen ihr ganz offensichtlich sowohl 
Geschichtskenntnisse als auch Feingefühl 
für die Situation. 

„Ursula von der Leyen war von Anfang 
an wahrscheinlich die größte Unter-
stützerin des ukrainischen Präsidenten 
Wolodymyr Selenskyj. Knapp zehnmal 
reiste sie persönlich in die Ukraine, setzte 
Sanktionen gegen Russland durch, führte 
Beitrittsgespräche, überwies Milliarden, 
damit der Alltag im Land funktioniert.“ 
– Wessen Milliarden überwies sie? Was 
sagt das deutsche/europäische Volk dazu, 
soweit es noch was dazu sagen darf, Stich-
wort Orbán? Was haben die Sanktionen 
gebracht? Und vor allem wem? Putin 
freut sich über die neuen Verkaufsprei-
se auf Umwegen. Und unsere Rentner, 
denen es „an Arbeitsbereitschaft fehle“ 
(Carsten Linnemann, CDU), können ja 
dazuverdienen, um das auszugleichen. 
Sonst eben Flaschen sammeln. 

„Die Stimmen, die einen Austritt aus 
der EU befürworten, sind jedenfalls 
kaum mehr hörbar.“ – Nun, das ist dann 
ja wohl der Berichterstattung des ÖRR 
geschuldet...  

„Außerdem ist es ihr gelungen, den 
Green Deal anzustoßen. Danach will die 
EU bis 2050 klimaneutral sein… Vier 
Jahre bleiben von der Leyen, um die 
EU sicher, erfolgreich und klimafreund-
licher zu machen.“ – Wie weit ist man 
eigentlich mit der Klimaneutralität der 
Produktion, Vernichtung, Wiederpro-
duktion des Kriegsgeräts, der Zerstörung 
des Landes, des Wiederaufbaus? Muss die 
Untertanen ja nicht kümmern, kümmern 
sich ja Großinvestoren drum... 

„Alleine wird sie das nicht schaffen, 
dazu muss sie vor allem die Menschen 
mitnehmen, die in dieser Gemeinschaft 
leben.“ – Vielleicht wollen die das ja gar 
nicht? Gewählt zumindest haben die sie 
nicht! Und diese „Gemeinschaft“ ist dank 
Figuren wie ihr zerstört. 

Und mitnehmen? Wohin? Denn sie 
geht ja weder an die Front noch hart ar-
beiten, wie das die Steuerbeschaffer für 
etwas weniger Geld als sie tun. 

Ich schlage die Autorin Sabrina Fritz, 
ARD Brüssel, dringend als mindestens 
nächste Grimme- äh Grimms-(Märchen)
Preisträgerin vor. Vielleicht schlägt von 
der Leyene sie ja vor. Könnte man per 
SMS regeln, ganz unbürokratisch, das 
kann die EU nämlich auch. 

Susanne Fischer

Vaters Erzählungen
Mein Vater erzählte mir nach dem 

Zweiten Weltkrieg wie man seine Gene-
ration kriegstüchtig machte.

Er wurde dann auch eingezogen und 
mit der Hölle konfrontiert. Mein Vater 
wurde verwundet und verlor durch eine 
explodierende Granate die rechte Hand. 
Als Folge daraus kam er in ein Lazarett 
und in Gefangenschaft.

Sein Bruder ist in Stalingrad gefallen.
Als mein Vater 1948 aus der Gefangen-

schaft kam, konnte er nicht mehr in die 
alte Heimat zurück. Mutter ist mit mei-
ner Schwester und mir durch Flucht in 
einem weit entfernten Ort gelandet. Un-
ser Vater fand uns über, Umwege und ich 
kannte als Dreijähriger diesen „fremden 
Mann“ nicht.

Man sagte mir, dass es mein Vater sei, 
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däre zu füllen. Die aktuellen SPD-Wür-
denträger finden das so attraktiv, dass sie 
Kriegskanzler Merz nach Kräften bei der 
Übertragung dieses Modells auf Deutsch-
land unterstützen. Außerdem hängen ja 
auch die eigenen Privilegien und Pfründe 
davon ab. Dafür verrät man doch gerne 
die eigene Parteigeschichte. 

Parteibonzen, deren Namen man noch 
nie gehört hat, versichern eilfertig, dass 
eine auf Frieden gerichtete Position beim 
bevorstehenden Parteitag der SPD keine 
Mehrheit hätte. Frieden und Abrüstung 
müssen um jeden Preis verhindert wer-
den. Nicht umsonst hatte sich das poli-
tische Leichtgewicht Klingbeil schon vor 
vier Jahren von Friedenskanzler Willy 
Brandt distanziert – und sich so bei den 
Drahtziehern im Hintergrund – und das 
sind nicht die einfachen SPD-Mitglieder! 
– für lukrative Pöstchen empfohlen.

Die ehemalige SPD-Bauministerin ist 
mit ihren leeren Wohnungsbau-Verspre-
chungen grandios gescheitert und hat am 
Ende nicht einmal die Hälfte der vollmun-
dig versprochenen Wohnungen erreicht. 
Die jetzige Regierung hat gleich ganz an-
dere Bauvorhaben: Die Infrastruktur soll 
panzertauglich gemacht werden, während 
in Brandenburg eine Regionalbahnstrecke 
nach der anderen eingestellt wird, und 
der Bunkerbau hat höchste Priorität. Eine 
Million Bunker will man schaffen. Wer 
braucht schon Wohnungen? Die Bonzen, 
die solche Beschlüsse fassen, sitzen längst 
in ihren Luxusvillen im In- und Ausland.

Denn haben die bösen, bösen Russen 
denn nicht „zehntausende ukrainische 
Kinder verschleppt“ (Strack-Zimmer-
man, FDP, Göring-Eckardt, Grüne)? 
Nein, haben sie nicht. Die Ukraine hat 
jüngst in Istanbul eine Liste mit 339 Na-
men vermisster Kinder vorgelegt. Was 
nicht heißt, dass diese auch „verschleppt“ 
wurden. Allein 161 „verschleppte“ ukra-
inische Kinder hat das Bundeskriminal-
amt in Deutschland (!) gefunden. Und 
was haben Strack-Zimmermann und Gö-
ring-Eckardt eigentlich zur Rettung der 
angeblich zu Zentausenden „entführten“ 
Kinder getan, mit denen man sogar den 
Internationalen Strafgerichtshof narrte? 
Nichts. Es genügte den beiden kriegeri-
schen „Damen“, die Kinder für ihre Pro-
paganda zu missbrauchen, weitergehen-
des Interesse hatten sie an ihnen nicht. Ihr 
Ziel haben sie erreicht: Mit den höchsten 
Schulden der deutschen Nachkriegsge-
schichte wurden die prozentual höchsten 
Rüstungsausgaben erreicht. Nur im zwei-
ten Weltkrieg waren sie noch etwas höher. 
Und der grüne Kriegsverbrecher (Jugosla-
wien 1999), ungelernte „Ehrendoktor“, 
Steinewerfer und (!!) Kriegsdienstverwei-
gerer Joseph („Joschka“) Fischer fordert 
die Wiedereinführung der Wehrpflicht, 
der er selbst sich entzog, um deutsche 
Söhne und Töchter an der Front verhei-
zen zu können.

Denn Krieg ist Frieden, wie die neuen 
SPD-Bonzen verkünden (wie einst die 
SED-Führung), man müsse aufrüsten, 
um den Frieden zu erhalten, die BioN-
Tech-Gründer (und mutmaßlichen Mas-

senmörder mittels „Impfstoff“) erhalten 
den Deutschen Nationalpreis 2025, als 
könnte man damit die Corona-Verbre-
chen verstecken. Und von der Leyen, die 
korrupte Zerstörerin der Europäischen 
Union, erhielt den Karlspreis, der für die 
Festigung der europäischen Friedensord-
nung (!) vergeben wird. Das alles ist Or-
well pur – und völlig passend wurde die 
Neuauflage von Orwells „1984“ jetzt mit 
einem Warnhinweis vor „politisch unkor-
rekter Sprache“ versehen. Ausgerechnet 
das Buch, das vor solchen Exzessen, auch 
sprachlichen, gewarnt hatte. Immerhin 
wurde es noch nicht ganz verboten, aber 
das kommt sicher noch, in „unserer De-
mokratie“.

Bleiben Sie bei Verstand,
Dr. H. Demanowski

Illusionen
Zum „So gesehen“ von Jan Knaupp vom 

04.06.25: „...ich hätte es nicht geglaubt!“
Herr Knaupp, Sie werden immer des-

illusionierter. Das heißt, Sie verlieren 
Ihre Illusionen. Manch einer strebt es an, 
seine Illusionen zu verlieren. Ich gehöre 
dazu. Und ich möchte Ihren Text auch 
gerne so deuten, dass Sie sich der Reali-
tät stellen möchten. Ihre Beispiele zeugen 
davon, dass Sie es seit einer Weile versu-
chen.

Ich finde das gut.
Sie schreiben, dass Sie als junger 

Mensch geglaubt haben, dass das Gute 
irgendwann gewinnen wird. Nun haben 
Sie erkannt: Es war aus einem Märchen 
geliehen. Herr Knaupp, Sie sind erwach-
sen geworden! Die meisten ihrer desillu-
sionierenden Beispiele gab es natürlich 
auch schon in den Zeiten, als Sie sie nicht 
geglaubt hätten.

Beispiele: Bewusste Täuschung durch 
einen Kanzler: Helmut Kohl versprach 
1990, die DDR wird sich „schon bald 
wieder in blühende Landschaften zu ver-
wandeln.“ Oder Ihr beschworenes Miss-
trauen des Volkes einer Partei gegenüber. 
Hier stecken Sie übrigens noch in Ihrer 
Illusion. Das mit der Demokratie schei-
nen Sie noch nicht ganz verstanden zu 
haben.

Allein 1976, 1987, 1994, 2005 und 
2017 wurde CDU oder SPD abgestraft 
und kam in die Regierung (was auch 
immer abgestraft heißen soll). FDP und 
Grüne habe ich erst gar nicht mitgezählt.

Sie hätten es nicht geglaubt? Wo waren 
Sie? Im Märchenland?

Wann gab es mal keine Kultur der De-
nunziation? Mir fällt auch keine Zeit ein, 
in der nicht irgendein Systemkritiker oder 
Oppositionelle von staatlichen Behörden 
beobachtet wurden. Auch zu Ihren wei-
teren Beispielen gäbe es Belege, dass Sie 
dereinst die Illusion mehr geschätzt zu 
haben scheinen als die Information.

Sie haben sich wohl entschieden, sich 
etwas mehr zu informieren. Nun werfen 
Sie aber niemandem vor, dass Sie damals 
lieber in einer Märchenwelt von Gut und 
Böse lebten, in der das Gute immer ge-
winnt. Also genießen oder respektieren 
Sie Ihre Desillusion, oder kehren Sie in 
Ihre Märchenwelt von Gut und Böse zu-
rück. 

Beides funktioniert eben nicht. Sonst 
gehen Sie noch kaputt und nehmen viel-
leicht noch jemanden mit.

Marie Freifrau Ebner von Eschenbach 
hat vor 150 Jahren gesagt: „Wer nichts 
weiß, muss alles glauben.“ H. Jorkich

kosten (Wohnen, Essen, Heizen) mit vol-
ler Wucht zu spüren. Laut Statistischem 
Bundesamt haben 2024 rund 3,4 Mio 
Rentner unterhalb der Armutsgefähr-
dungsgrenze gelebt, 2005 waren es ca. 2 
Millionen.

Zu Beginn seiner Regierungserklärung 
dankte er Ex-Bundeskanzler Scholz und 
seiner Regierung für die geleistete Arbeit 
in schwierigen Zeiten! Dank für: 

• die endgültige Abschaltung der Atom-
kraftwerke (AKW) zur billigen, zuver-
lässigen Stromgewinnung? Die Länder 
um Deutschland herum reaktivieren ihre 
AKW, bauen neue und liefern Atom-
strom nach Deutschland!

• den Verlust der inneren Sicherheit 
durch den massiven, unkontrollierten 
Zustrom von Migranten? 

• die diktatorische Corona-Politik? 
Unterstützt durch den Haltungsjourna-
lismus, hat sich die Spaltung der Gesell-
schaft weiter vertieft. Vergeblich warten 
die Opfer dieser Diktatur auf eine Aufar-
beitung und Bestrafung der Schuldigen!

Einfach erstaunlich – hatte Herr Merz 
die Ampelminister nicht vor der Bundes-
tagswahl als Bankrotteure bezeichnet?! 
Er bleibt sich eben treu: Was interessiert 
mich mein Geschwätz von gestern?!

Dr. H.-J. Graubaum

Gott existiert nur in 
der Einbildung

Denkt der Herr Jan Knaupp auch, das 
Gott lenkt? Ich nicht. Für mich ist es die 
größte Lüge, dass ein Gott die Natur, ein-
schließlich der Menschen, von Anfang an 
vollkommen genial geschaffen hat. 

Was und wie soll denn das irgendein 
eingebildeter Geist „erschaffen“? Und 
von genial kann auch keine Rede sein.

Wenn der ein Erdbeben herbeiführt, 
weil er alles kann und dabei ratz-fatz 
100.000 seiner Gläubigen liquidiert – ist 
das genial? Wenn er weite Landesteile 
überflutet und /oder durch Wirbelstürme 
zerstört – ist das genial?

Da könnte ich behaupten, dass Grimms 
Märchen die reine Wahrheit sind und 
keine Märchen. Ich weiß nämlich, wo 
die Wackersteine liegen, die der Jäger der 
Oma aus dem Bauch geschnitten hat.

Ist es denn genial, wenn junge Men-
schen, obwohl „er“ sie erschaffen hat, an 
Krebserkrankungen sterben müssen? Le-
serbriefschreiberin Frau Meißner ist nicht 
ernst zu nehmen.

Und dann fährt der Gott, der Herr 
Jesus Christus von Frau Meißner  auch 
schon halb verfault aus einer Höhle in 
den Himmel. Ohne was? Der Moham-
med hatte wenigstens dazu noch ein 
Pferd. Und wie hoch ist er geflogen und 
wo ist er jetzt und was macht er da? 

Dieter Haubold

Kinder, Kinder, mir 
graut vor Euch

Ein offener Brief an die Kinder und Kindes-
kinder eines Babyboomers der 1950er Jahre
Ich habe Angst. Und wisst ihr, vor wem?
Nein, nicht vor „dem Russen, der bald 

schon wieder vor der Tür steht“.
Vor Euch, die ihr schon drin seid!
Haben wir euch diese Totalverblendung 

gelehrt? Ich lese, 70% von euch finden 
Aufrüstung schon wieder richtig?

Ihr habt – schon wieder – Angst, dass 

„der Russe“ euch eure „Freiheit, Sicher-
heit und Wohlstand“ nimmt?

Nehmt ihr auch mal was zur Kenntnis, 
was euch Grünenschnäbeln nicht blind-
links von rüstungsprofitierenden Mani-
pulateuren aus allen Rohren eingetrich-
tert wird? Alle paar Jahrzehnte wieder 
neu? Ein paar Fragen dazu:

1. Warum habt ihr konkret Angst vor 
den Russen? Was haben die euch getan, 
außer der Wiedervereinigung?

2. Welche Freiheit könnten die euch 
denn noch nehmen, die ihr nicht jetzt be-
reits an die KI von Google und Konsor-
ten, sowie EU und Regierungsdarstellern 
abgetreten hattet (Stichwort „Corona“). 

3. Welche Sicherheit meint ihr, die ihr 
mit Schikanen, Sanktionen, Drohungen 
und Waffen erzeugen wollt, anstelle mit 
Interessenausgleich und gegenseitigen 
vertrauensbildenden Maßnahmen?

4. Von welchem Wohlstand redet ihr, 
den ihr nicht gerade selbst frei und willig 
für eure eingebildete Paranoia und Russo-
phobie aufgebt, indem ihr auf gute Nach-
barschaft und günstige Energie verzichtet 
und stattdessen eure Ausgaben für Zer-
störungsaktivitäten verdreifacht und das 
mit Geld, was ihr gar nicht habt, sondern 
das zu Zinsen geliehen werden muss? 
Was bedeutet das in absoluten Zahlen? 
Was wendet Russland im Vergleich dazu 
in absoluten Zahlen auf? Vor welchem 
Popanz fürchtet ihr euch also? Was soll 
denn „der Russe“ mit euch Heulsusen 
und Schwachköpfen anfangen wollen?

Darum zu schlechter Letzt: Wer wirk-
lich und wirksam gegen einen Angriff 
Russlands bestehen will, der braucht 
nicht nur Waffen, sondern wirksame 
Krieger. Und Ihr seid allesamt keine 
kriegstüchtigen Krieger, sondern feige, 
hirnlose Kriecher.

Ich habe echt Angst um Deutschland, 
wegen Euch! Johannes Bard

Krieg 
ist Frieden

Sehr geehrter Herr Hauke,
derzeit ist die Aufregung in der SPD 

groß: Einzelne, meist ehemalige Würden-
träger haben sich daran erinnert, dass die 
SPD einst eine Friedenspartei war. Sie for-
dern deshalb direkte Gespräche mit Russ-
land und den Stopp der Stationierung 
neuer US-Raketen in Deutschland. Denn 
die würden im Falle eines Krieges, wie 
ihn Wahllügner und BlackRock-Kanzler 
Merz im Interesse der von ihm vertrete-
nen Aktionäre und Milliardäre anstrebt, 
natürlich gegnerische Raketen magne-
tisch anziehen. Krieg ist für die Merz‘sche 
Klientel allerdings gar nicht so schlimm. 
Aktuelle Untersuchungen aus der Ukrai-
ne zeigen, dass es die Armen sind, die im 
Krieg sterben. Die Reichen bringen sich, 
ihre Ehepartner und Kinder dank ihrer 
Beziehungen oder mit Bestechungsgeld 
in Sicherheit. Vom spanischen Pool aus 
beobachten sie dann, wie die Kinder der 
arbeitenden Menschen an der Front ver-
recken, um die Kassen der Kriegsmilliar-

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze 

des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft erfüllen und 
Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott helfe.

(Der Wortlaut des Amtseides des Bundespräsidenten, des Bundeskanzlers und jedes 
Bundesministers. Der Eid kann auch ohne religiöse Formel gesprochen werden.)

Der Amtseid

“
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Volles Haus in Neuenhagen
Knapp 500 Zuschauer beim Vortrag von Michael Hauke

CORONA.FILM
coronafilm.de – Teil 1 bis 4 von 6  
Im ersten Teil der Filmreihe beleuchtet MWGFD-Mitglied Dr. Wolfgang Wodarg 
die Hintergründe der Corona-Krise und legt seine Überzeugung dar, dass die 
Krise gezielt inszeniert wurde. Der Film ruft die Chronologie der politischen 
Entscheidungen in Erinnerung und zeigt, wie bei der überstürzten Zulassung der 
Covid-19-„Impfstoffe“ gegen medizinische Standards verstoßen wurde. 

Diese Anzeige ist eine Aktion der Frankfurter Freigeister – folgt uns auf Telegram: t.me/Frankfurter Freigeister – Info-Kanal

Am 15. Juni trat Verleger Michael Hauke im Bürgerhaus Neuenhagen auf. Die Ver-
anstaltung hieß: „Für die Meinungsfreiheit! Mehr als ein Vortrag. Ein Plädoyer.“ Der 
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Michael Hauke erläuterte, wie fatal es ist, dass 
die Merz-Regierung Lügen verbieten will. Denn es geht nicht um Lügen, sondern allein 
darum, wer definiert, was Lügen sind. Das Lügen-Verbot ist in Wahrheit ein Verbot der 
freien Meinung, insbesondere, wenn sie der Wahrheit entspricht. Ausgerechnet Merz, 
der ungekrönte König des Wahlbetruges, will Fake-News und Desinformation verbie-
ten. Michael Hauke belegte anhand der geleakten RKI-Protokolle, dass die Corona-Zeit 
von Lügen der Regierung und der Mainstream-Medien geprägt war. Das passierte nicht, 
weil man es nicht besser wusste, sondern obwohl man es besser wusste. In seinem Vor-
trag arbeitete Hauke heraus, wie alle Beteiligten genau Bescheid wussten – und trotz-
dem die zerstörerischen Maßnahmen verhängten. Mithilfe der RKI-Protokolle ist das 
alles haarklein belegbar. Seine Forderung lautete erneut: „Sie gehören alle vor Gericht!“

Worum handelt es sich bei der Digitalen Identität? Was steckt hinter dem Demokra-

tiefördergesetz und dem Bundesprogramm „Demokratie leben“? Wie kann es sein, dass 
ein Islamgelehrter als erster „Trusted Flagger“ zertifiziert wurde und nun entscheidet, 
was die Deutschen im Internet posten dürfen und was nicht?

Mit viel Energie, Witz und immer wieder direktem Kontakt zum Publikum führte 
Michael Hauke etwas mehr als zwei Stunden durch die �ematik. Gegen Ende der 
Veranstaltung ging er von der Bühne direkt zu den Menschen im Saal bis in die hinteren 
Reihen und machte deutlich, was ihm wichtig ist: dass sich die Menschen in schwieri-
gen Zeiten gegenseitig Halt geben.

Er sagte nach der Veranstaltung: „Der große Jubel, als ich auf die Bühne kam, die 
stehenden Ovationen zum Schluss, die unglaubliche Stimmung im Saal; das hat mich 
tief berührt. All das gibt mir viel Kraft für meine Arbeit; davon werde ich noch lange 
zehren. Danke an die vielen Menschen, die dabei waren und diese Veranstaltung zu 
diesem stimmungsvollen Erlebnis gemacht haben.“

Fotos: Karl Hauke (2), Jan Göbel, Wilhelm Diener
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